
Von Schlangenhörnern und Schlangenzungen
vornehmlıich Im l _lahrhqnderte

(Mit Ikunden und en AaUus dem Vaticanischen Archive)
Von Heinrich Pogatscher.

Cornu serpentinum.

1ne er 9STOSSET, sensationeller [KOCESSE, die schon ange
das Interesse der achwe erregten und denen sich gerade In LICU-

ester /Zeıt wıieder die Forschung in erhohtem Mass zuwendet, bılden
ein charakteristisches oment In der (jeschichte des beginnenden
Jahrhunderts. Begründete und unbegründete, ın gyutem (ilauben VOTI-

gebrachte und TeC eriundene Anklagen und eruchnte aller-
hand verbrecherischer AÄttentate, He G 1YDEe lNerlei Va ber —
namentlich den, damals besonders In Mode stehenden Wachsbildzauber
(Envoutement), ber den ich ein anderes mal andeln gedenke,
spielen el eline auptrolle. Vergiltung oder Vergiftungsversuch
bilden einen oder mehrere der Anklagepunkte Z in den Processen

ulchart, Bischof VO JIroyes, Pierre de Latılli, Bischof
VON Chälons, Bernard Delicıieux.

uch Johann y& War Beginne sSeINES Pontificates das
Ziel derartiger Attentate, ınter anderem auch VON Vergiftungsatten-
aten Ich kann hiıer N1IC auft das Detaill, auft die Personen der Au

Es genuge eine Stelle Aaus dergeschuldigten eingehen. ')
„Morrendum scelus“ VO prı SEn In welcher Johann Z

1) Vgl Raynaldus, Annales 1L317 5l Guerard, Docıt-
ments HON ICAUX ur Ia AaSCOQNE. Pontificat de Jean X XIT. Yaris AÄAuch
1896 (Archives hıstoriques de la Gascogne [[ Serie. TasSC. ll [2-
ul e Fretict ribelli neil I7mbria Adal 13920 al 1330 1n Bollettino Adella
deputazione di Storia Patrıa PEF ’ Umöorıa 111 897 203— 2695 (207), 2((—283,
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die Untersuchung darüber anordnet y S1 quidem Ol ttento quod
eges humane atFrOCIUS iudicant homıiınem VENENO exunguere YUaIn
gyladıo trucıdare et VENENYd mortifera DPTEDATAM tTecerunt ut

lorum propınatione 1105 et al1quos eisdem iIratrıbus nOstTrISs
exungueren ($ ——

Keıin Wunder ass der aps dieser Beziehung SJ ATIZ CIn

ind SEINET CT dieser fortwährenden Vergiltungsiurcht CINETN

Schutz etwalge Vergiftungsattentate Gegenständen
suchte welchen der allgemeıine aube der Zeıt die irkung
chrıeb vorhandenes 1 der ähe befindliches 1ft MNO SCWISSC
Veränderungen sich AaNZUZCIZCN

Wır werden ohl N1IC 1' gehen, WENN WIT diesen Arf=
entaten zunächst Beziehung setizen schon er erwähnte
gerade jJungster ZeIit wıieder menriac behandelte Mes ST des
an ses O1X Bearn das aber allerdings Dere1lts unter (lemens

CIM spie Zum Verständnisse des bisher NIC bekannten
LI11USS$S ich ] IS Kürze auch die bisher ekannte (jeschichte dieses
essers wıiederholen 7}

(Jaston va O1X V B  earn lıeh dieses Messer
Clemens der noch Z /Zeıit SEC1INCS es (20 pr1
besass er den CeINCAC 1ST keine Urkunde bekannt ohl aber

J RKayn 1317 MM E vo] (i1uerard D u Vat
FcCh 'oll 4093 Process u20 eraldı

Ueber dieses Messer vgl Rayn Annn Sln (Devic e i arssete),
historre generale de Languedoc *. Parıs 1.749) 163 Preuves D BO.d! col 55
MO edit Toulouse 1885 55 DICUVES 117 L932-J5X X col
559 — 561 UDE Sad'6), MöE6&MoLres DOWUWF Ia VZIE de Francois Petrargue Am:-
terdam (64 Buchmann dıie UNFFELE un.d dıe Freie Kiırche IN iIhren
Beziehungen ur Sclaverei zZUr ALDeNS- und (TeWiISSENSLYFANNEl und Ug DIda-
MONISI7ILS Aut! Breslau 1875 oln eubner R 288 (nach Rayn.)
OUFAGC LSLOLFE d’un EL COoutfeau 80 au 890 (Extrait du Bulletfin
de Ia Societe des SCLEMNCES, ettres eft ArEts de Paın Je 1889 90.)
e Coulon (n present de Philippe V, FVOL de France A DAUDE Jean
XXIT 111 Melanges d’archeologie et A Ahistforıre (Ecole JFANCALSE de OM 1894
DE CLE Z D OS Un 2 O nna e nn S U: A DAr O S
Eubel Vom Zaubereiunwesen anfang's des Jahrhunderts Hıstor
a  / 18 189 7/ 608 631 D 627 028 Fum1ı 265 266 8 284
4458 PEN SC AhistoLre de Phıilippe I2 Long Parıs 18597 2 203 u

(nach Coulon). Passer1n1ı (iiornale ANLeSCO 189 7/ 126— 130 (SP.
D O u 129) der Besprechung VO  — Or10 “una 1LUOVAa notizıa della Vita
d1 Dante“ in der Kıvista AÄAbruzzese 10 895 353—358,
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ber die RKückstellung. AÄm Dez 1316 estellen ämlıch Mar-
gyaretha, (Cjrätfin (1 O1X und V 1ICcOMTesSseE VO BEALN)
dıie utter des 1315 verstorbenen (jaston (1 und (jaston
der 11 (X.) der Sohn jenes (jaston der Margaretha,
e7 Procuratoren Aa petendum ei NOSIro nomıne recıpıendum
aD heredibus SCUu SUCCEsSsSOTbus quondam tel He lementis, DADC
quinti, quoddam ganifvetum SCH cultellum, YQUECIMM olım MagnNINCUS VIFr
dominus ASTO, FUxXI., quondam nosir1 , Margarite , filius ET
nostrI, (jastoni1s, pater, sanctissımo patrı 1CTIO emeni! DADC quıinto
commodavıit... et ad Ipsum cultellum NOSTIro nomine recıpiendum et
ad tradendum quitatiıonem YJUam e1Is mıtumus s1g1llıs nostrIis 1gilla-
as ( v‘) Gleichzeitig stellen dieselben, Margaretha Gaston, 1M VOor-
hineımn, er aDSIC  C ohne Onats- und 1agesdatum, eine ult-
ung ber den mpfang dieses essers AUus „TECOZNOSCIMUS 110S

receplsse ei habulsse ad Iinvicem vobis, nobıilı e potent VIrO, domı1ıno
ertrando, de]l ogracla vicecomite Leomanens!] e Altivillarensi, UumM
cultellum SEH gantfvetum YUCIHN te  — F6 domıinus ( lemens quondam
JAa quintus aDuer2 commaodato ab nclyte emortIie Magn1-
11CO 1FO domıno (jastone UX1 comıte...“ - AÄAm D: Dez 1316 InN-
det em entsprechend thatsächlich Bazas ın Guyenne dıe eDer-
gyabe dieses essers Ssta seltens des Procurators des

r{ L, V1ıcomte VOoN Lomagne und Auviıllars, Nelien
und en (C'lemens dıe Procuratoren der Margaretha und des
Gaston, woruber eın Notarıatsact auifgenommen und iın mehreren
Copıen ausgeiertigt wird, In Welchem Instrumente dıie Dbeiden obıgen
TIkundaden inserirt S1Nd. 3 )

Dass das Messer nach dem -Ooqe Clemens In den Besi1itz
des V1ıcomte VOIN Lomagne und Auvillars kam, ist erklärlıch selbst-
verständlıch, des Vicomte, der 1LLUT UNSCHAU als LErbe oder esta-
mentsvollstrecker Clemens bezeichnet werden kann, In Wahrheit

! F10UTrac (PIeECES Justificatıves ].) aus Ärchives des Basses-
”yrenees 10, 4053

Flourac D (ebendaher).
gedruc In (Devie ei V aissete) ed orıg DITEUVES n LE col

155 OUV. T 19321 XX col h990— 561 AaUS Chäteau de Hau, titres
de ectoure 0a vol 181 50—89] vegl. 12 163 359) un
FIOMLAC 12—13
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aber Donatarius mortis Wal, WI1e ihn Clemens selbst In S81
IC letztwilligen erfügung VO Jun]ı S die Gr selbst als
donatıo mortis bezeichnet, 8 nenn LEs dürfte sıch ohl eım
Jlode Clemens ıIn Koquemaure unter denjenigen wenigen (Jje-
g.enständen eiunden a  en welche der apstT, als In selner „Capella,
COQquI1na, et CAamera“ lortwähren in (jebrauch stehend, be]l dem
eiligen Aufbruche VON Chäteauneuf- Calcernier nach KOoquemaure
mitgenommen @ Dass in den en des PYrozessese- über den
Aachlass ( lemens 2 dieses Messer NIC twäahnt wırd, ist erklär-
ıch und selbstverständlich, zumal da Ja überhaupt UT leihweise
1mM Besitze (Clemens sıch befand und überdiess bereıits zurückge-
geben WAarl, bevor der Process eingeleitet wurde. Ebenso ist CS Danz
natürlıch, Aass dieses Messer sıch NIe iindet 1ın dem 1314 CCar-
pentras während des Conclaves nach dem Tode Clemens V ANDE-
jertigten Inventare desjenigen Thejtes des Nachlasses C(Clemens der
TUr das Cardinalscolleg und dıie romische Kırche estimm War, 5}
und auch HIC In den iragmentarischen Schatzverzeichnissen AaUus dem
Beginne des Pontificates Johann des XAXIT 7 AdUus der Zeıt Clemens
selbst ist leider keıin Inventar bekannt,
SeINES Sanzcech Nachlasses %) ebensowenig ein Inventar

Aus den bısher erwähnten Ikunden WAar ber die Bestim-
MUung des eSsSSers nıchts ersichtlic  Y Aass FÜOHraAC ohl ent-
schuldbar Ist, WENN CT, die erst späater ın ihrem gahnzen Wortlaute
bekannt gewordenen TIkunden noch N1IC kennend u. deren rühere

A Der Nachlass C(lemens UN: der IM Betref f desselben Von
Johann D (1318 — 1321) geführte YOCESS in : Denifle Fle, Archiv FÜr LI-
eFatur- Kirchengeschichte des Mittelalters 1889 1: 458 L} Ba

ELnrTLe,
vgl Eihrle A 30—39, — 120

4) pubI Von 5103
Valt. rch 'oll. 467 12A5 In dreifacher Ausfertigung, BB

(15), DD (34), 35—483 (45); Instrum. miscell. 15314; Reg. Ven Clemens VI
28) 3558V — 301 V )

Reg. Vven (Joann I 43) 251 269
ber diese Schatzverzeichnisse vgl Ehrle, In Archiv. /—09, 4Al ZzZ 43

(in sSeinem AÄuifsatze : Zur Geschichte des Schatzes, der Bibliothek u des Archivs
der Päpste 1mM ahrh.) Ehrle ın Archiv 130 u En rle, Ahistoria
bibliothecae Romanorum Pontificum 18590 260261 HauUcOonM, Ia Dfe
bratrie des d’Avignon vol MYarıs 1880/87 orin). (Bibliotheque des acoles
Irancalses Athenes ei de ome Tasc. ef 50) u 13—17, I1
KOPZDD
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kurze Erwähnungen (be]l Raynaldus und de Sade übersehend oder
NC dem VOIN ıhm behandelten Messer In Beziehung setzend, ın
Betreit der Bedeutuug dieser Messerleihe er An seiner Erklärung
als „SaLQgC une allıance entre emen ei la malson de FOo1x“ ‘)
hätte ihn Te1MNCcC wohl schon die Erwägung Tre machen können,
Aass ohl HN das chenken, MIC aber d.Aas blosse Leihen des Mes-
SETS diese Bedeutung gehabt en könnte

SO WaTl also das Messer wıeder 1n den Schatz de Hauses
O1x-Bearn zurückgekehrt. Es sollte aber MC ange darın verbleiben
Margaretha übersendet A4aSsSelDe Messer 1317 NC NUuNnCI dem
Papste Johann A leihwelise (ex commodatı, 0O-

dato Johann X EL Al derselben aiur 1n einem Schreiben, ohl
Z Maärz 1817 nd stell ihr März ISI eine Urkunde AUS,
In der den Empfan  s  o dieses essers Destatigt sich, auft erlangen
Margarethas, Z unverzüglichen ückgabe desselben verpilichtet |
welche Verpflichtung e Verpfändung seINEeSs gahzech VermöÖ-
DECNS und e Verhängung der Excommunicatıiıon ber jeden Uuln-

rechtmässıgen BesIitzer des Messers , ber jeden, @e nachdem
Margaretha das Messer zurückverlangt, 4aSsSelDe HIC bıinnen Mo-
naten ihr thatsächlich zurückgegeben, sicherstellt

IJa diese beiden rkunden, die sich mehrmals 1n den Ke-
gistern Johanns E iinden, Jungst nıcht weniger als VeI-

schieden rten gedruc und dem deutschen, iIranzösischen und
italienischen Interessentenkreise leicht zugängliıch gemacht wurden,
stehe ich VOIN nochmalıgen TÜCKE derselben ab beschränke
mich darauf, dıie Hauptstellen daraus wiederzugeben, en An-
lang des Dankschreibens

Y Gratum‚ Mlla  Y nobıis multum accessit eT placıdum, quod IU de
sOspitate 1te NOSIre longevıtate materno ICS solıicıta, COI

serpentinum, Jactum ad modum manubrii cultellint, CUJUS VIrEILS A i-

FLOULAC 19
das Dankschreiben ın Rexg. Vat. 109 CD 75 tol 18 und Reg. Valt. 110

906 (P 11 tol 95), beide Male ohne Datum ; dıe zweilite Urkunde In Reg.
Val. 109 © Tol 18V ; Reg. Val. 110 C 007 (262) l tol 55), beide Male
hne Datum, Wr R  eg  S Vat 351 2076 (lıttere de curı1a El LAV.),
hiıer datiert

Guerard, ( (D O=— 8); Fubel 627 — 628 um i
EB Z asserın1ı LFZRZA20
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CLEUF ad detegendas INSLALAS VenenL valere, nobIls tLam lıberaliter
comodare curastı; “ und den Anfang der zwelıten Urkunde y ECC€‚ ılıa,
COINH serpentinum factum ad modum manubrie cultellint, quod
Adversus Venen. valere fertur INSLALAS, ET NUNCcCIOS [UOS nobıs
Rerrime presentatum commodato 110S recepisse COZNOSCIMUS. “

AÄAus diesen beiden TIkunaden ersehen WIr ndlıch die Bestimm-
un und den Werth dieses EeSSEers: CS zeigte, gy]aubte INan, die AÄAnwe-
enheit VON 11t d WIr werden ohl MI fehl gehen, WEeNN Wır  E
WY1e bereits erwähnt, die  d vielleicht aut Bıtten Johann XII erfolgte
Uebersendung esselben In Zusammenhang bringen m1t jenen NT
oıltungsattentaten, denen Johann OLE Beginne seines Pontificates
ausgesetzt WT

[)as Messer blıeh 1Un 1mM Besitze des Papstes DIS Z 21
Januar 1535 welchem Tage asselbe (jaston (1X) VOIN

Foix-Bearn, jenem Enke der inzwischen längs verstorbenen
Margaretha zurückg1bt. er diese, bisher N1IC ekannte ückgabe
erfahren WIr näheres AUus tolgender Urkunde

ota instrumenti restitutione gladıl SGn manubrı1 domine
de Bearno. ;

In nomıine dominı AÄAmen. AÄnno natıvıtate dominı millesimo
GCEC XX indıctione pontificatus sanctissım1ı in Christo patrıs
ei domin1ı nostrI1 domin1ı ohannıs divına providentia DADC XII
AaNNO die XX mensIis anuarı! AÄAvinione in papalı palacio dem
domıinus nNOoster presentibus et S1H1 assıstentibus reverendis patrı-
DUSs 1n (Christo domıinIis del oraCcla eIro ePISCOPO Penestrino ei
Bertrando Ssancie Mariıe in AQquIlro d1iacon. cardın. In NOostrum nOT2-
rOorum et est1um Iniraseriptorum presentia tenens In INMAanu SUua
quoddam manubrium SEH ogladium (!) bruni SCH obscuri Coloris
Darnitum narte SUDEFLOFL argenlo, IN CILLILS DaAartis PXIremMmLEiate erat

„110OS ei omn1a bona nostra -und UuS der Urkunde, dıe Stelle
bılıa et ımmobilıa, UCCUMIQUC et ubicumque SINT, t1b1 propter HOC obligantes.“

Vat Archiv. Arm tol VE ich hehalte NIr VOT, Der diıesen
ein1ge andere verwandte Bände des vatıc. Archivs demnächst näheres miıtzutheilen

und USs denselben einige weılitere Documente ZUuU publiciren.
Im alten, gleichzeitigen Index tol () Item nota SUPDECI restitucione o’la-

C111 SCUH manubrIi] domine de Bearno quod habuit COINECS Fux]1 ad olıum
(_ WT diess thatsächlich die iIrühere, alte Blattsignatur).

„Datrıbus“ oben eingeschaltet. Diese und alle iolgenden Correcturen oleich-
zeıitig, ON derselben Hand
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quedam iIncastratura CASSata et ConCulcata, In TU videbatur fFWISSE
Aantiquuitus aliquis ApILS, QUAMVIS IunNnC HO eSSeL, Darte PCLAM
InferiorL Darnıtum argento CH qguadam Cuspide eiusdem argentl,
quod ofum CUHN Darnitura poterat PSSE longitudinis ILNLILS yalını
vel CLFCC, QuUOAd quidem manubrium dicitur PSSE VIrELOSUM COntfra VE-

et ronsuetum fuerat HOFLari JfiXUum INn DUNE sale CLFEWIMPOSLLO,
quando CLbaria et fercula LCLO A0OMLINO nOSEro nortabantur IN)
quod manubrium seu gladiıum, *) ut predicıitur, garnıtum, 51) SICUT
idem “) dominus noster, ut 1X1 olım aDuera quondam do-
mına Margarıta domiıina Bearnı, 1fa eundem gladium SECH mMmMAanubrium
CH quadam Vaginda HLOa de COFLO ullito operato SCH briscafto et
quodam cordone de CEeFLCO virıdi ColorIis, oratis ei lıbere manualıter
radıdıt, reddidıt et restitult spectabilı VIro domıiıno (jastoni COMLEL Fuxı
ıbıdem present! e recıplentl, QUEMIM gladıum SCUu manubrium %) (
dictis vagına et cordone predictus COM ES SUa propria de
prefatı domin1ı nostr1 DAPDC recepIit e SECUNM portavıt, de qQuUa
quidem tradıtione, restitutione receptione domıinus nOoster SUTMMUS

pontifex predictus mandavıt nobılis infrascr1püs notariis‚ ut nde Ta-
CCTeMTUuUSs publicum instrumentum.

cta uerunt hec Avınione ATNLIT1LO indıctione pontif[icatu] die ET
OCO qu1ıbus presentibus esSMDUSs venerabiıle patre domıno (Jas-
erto de1 oracla Arelatensi1 archiep1scopo domin1ı DADC camerarıo
pnotentibus e nobilıbus VIT1S domiınıs Jordanı de Insula, eiIrO de
\a domıno VillemurI, Arnaldo de Irıanno, Komane curie marescallo,
et Bertrando de Insula milıtibus ad hec speclalıter vocatıis et rogatıs.

BT 1105 (juillermus de eiruı1a et Blernardus de DPereto CAamleirc

dominı DADC cleric1ı Caturcensis et BitterensIis 106 AUCTLOT1TLATEe A]JO-
tolıca publicı notarı. dıctis tradıtion1ı restitutioni receptionı Iinter-
IU1muUS| et de mandato prefatı domin1ı nOostr1 debemus nde facere
DU  1cum instrumentum.“

Diese Urkunde 1st deshalb besonders interessant, we1l S1e uns

eine DCNAUC Beschreibung des esSsSers bietet und uns dıe Art der
Verwendung desselben kennen

ber NAC bloss Margaretha VON Foi1x-Bearn sıichte den

iIrüher yquemn gladıum S1IC munıtum“ „quem“, u „SIC munıtum“ unter-
strichen ; darübergeschrieben : quod manubrium SCu oladıum.

£) „garnıtum“, „idem“ und „Ut“ eingeschaltet.
ö) „domıiınus“ irrtüuümlich durchstrichen.

ursprünglich „CUIM manubro predicto“; unterstrichen und darüberge-
schrieben „SCH manubrium.“

ursprünglich : yCu  mMn manubro“, unterstrichen 14 darübergeschrieben : „SCeu
manubrium.“
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aps Johann AIl in fast mütterlicher orgfa schützen, auch
ÖN1Ig Philıpp VQ} Frankreich übersendet dem aps einmal
als Neujahrsgeschenk das Jahr 1st nıcht bekannt, aber
jedenfalls zwischen 1317 und 1321 unter anderem demselben
/Zwecke Z7WE1 linguarlia (Langulters), AUus kostbarem Meta g_
fertigte Geräthe, welche estimm J die SOs lıngue serpentine

tragen, die damals besonders als Giftanzeiger belıebt
Wır trfahren hiervon Aaus dem Dankschreiben Johann’s AAII, Aaus

dem 1er L1UT dıe betreifende Stelle hervorgehoben sSEe1 V)
„Set et u recepimus Iinguarıia, videlicet de AUTO

pulcherrimum ad SECX InNZUAS serpentinas artifici0se seminatum in
habundancıa robinis, smaragdıs ef perllıs, ALLU VeLO® antıqguum de
argento ad LInNZAS INAQNAS C serpentindsS." und geogch Ende des
Schreibens sagt Johann specıiell VOIl diesen Geschenken ‚‚produnt 2)
veneficorum InSidias.‘‘

Namentlıch jenes Messer gyab Anlass, Johann XII eINESs
en (jrades VON Aberglauben beschuldigen. °) Man hat jedoch
abel, cheıint CS mir, mehreres übersehen. Der aps drückt sich
in ezug aut die dem Messer zugeschriebene Wiırkung einigermaSs-
SC vorsichtig AUSs (dicitur). Bere1its Clemens hatte sich übrigens
auch dieses Messer ausgeliehen. Die Verpfändung des ganzel Ver-

mOögens lerner ZUT Sicherstellung der Rückgab  v ) WEeNN anders
Nan in der diesbezügliıchen oben angelührten Stelle eine wirklıche
und eigentliche Verpfändung iın stireng juristischem Sinne erblıiıcken
ann cheint mr auch nichts S! ausserordentliches seIN, und,
selhst WwWenNnn S1e diese auUsserordentliche Bedeutung Atte, würde 1es
eher das Haus Foix-Bearn, als Johann C sprechen,

Deweilsen, 4aSss namentlich ersteres besonders viel a111 das Messer
S WOZU Ja auch stimm({, ass dasselb» NUur eihweise iberliess.
UVeberdies ist CS Ja möglich, Aass Margaretha ahz AaUs Ireien Stük-
ken A4Sss Messer übersandte, hne AaSss Johann darum gebeten

AÄ1us Reg. Vat. 110 14v nublicırt ÖNn Coulon
{n present de Philippe FOL de France EJean XX 1n Melanges d’ar-
cheologte et hıstoire 894 O41 ==2614 vgl Rayn 1318 (iuerard

Lehugeur P Hisftoire de Phirlippe [2 long 1897 2022053
Reg. „DroSUNL“

Buchmann 288 Fum1ı (& p. 260 Mässi ger u richtiger
Guerard
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ber selbst WEn diese Argumente, miıt denen ch fibrigens

durchaus N1IC bewelsen Wıll, Aass Johann CI Sal N1IC jene
Präservativmittel glaubte, HIC stichhaltig seINn sollten, verlıert die
Anklage degCN Johann XT OCn ohl jede Berechtigung, eNnNn
WIr sehen, Aass dieser Gebrauch, die Verwendung VOonN Schlangen-
zZunhgen und ähnlichen, die Vergiftungsgefahr, 800 päapstlichen
OTe des K überhaupt, aber MC OSS dort sondern In den
verschıiedensten Ländern Furopas 1mM der Könige und ür
sten und 1m Haushalte der Girossen, der Bischöfe damals
SahzZ allgemein WArT.

Bevor ich jedoch aut die Verbreitung dieser eingehe,
ZUum besseren Verständniss einige OoOrte ber diese
selbst, W1Ee S1e unNs bisher namentlich IUr Frankreich bekannt ist.

S WTl ofe der Könige und Fürsten 1mM und
18 und ohl schon und jedenfalls darüber hinaus allgemein
LE YEWISSE Gegenstände, VON denen INan meınte, ass s16€, WEeNN
sSıch ıft In der ähe beflände, asselbe auf irgend eine Welse,
namenuüı1c HRC Schwitzen oder Farbeverändern anzeigten, aut dıe
atel tellen und die Speisen und die etränke, die dem Könige

vorgesetzt wurden, In dessen Gegenwart mı1t denseiben
berühren. Ausser einigen Steinen, die ich diesmal übergehe,

dieser kostbaren Figenschaft damals besonders beliıebt und
dem angegebenen /wecke ver wendet die SOr Schlangenzun-

gecn (lingue Serpe AUMLE, langue de SCLDEMT, Natternzungen),
seltener die Schlangenhörner (cornu serpentinum), und später
namentlich das ÖM des EinhOÖrNes: Man nannte diese ILE: und
auch dıe dabe!l verwendeten Gegenstände, Giftanzeiger selbst, ESSUAL,
ESPFEUVE, fouche , credence ; ASSAQZLUM , DrOODA , Credencia Credenza.
Z Aufnahme des Essa]l War namentlich das Schiff nef) bestimmt,
welches aber ausserdem auch as Irinkgefäss, LÖöffe] nd Messer
(u Gabel des Königs, die (jewürze enthielt; ausserdem
wurde CT namentlich den Salztässern saliere) hinzugefügt, (weil Aas
Salz sıch besonders ZUT Beimischung VON ıft eignete und we1l nach
damalıger Anschauung jene Präservativgegenstände sıch hıer besonders
empfindlich zeigten), und Al den Irınkgefässen Al eitchen auige-
ängt; Ja bildete siıch und darın jeg der positive, kunstge-
schıichtlich wichtige Niederschlag dieser 1tLe. IUr dieselben CIn
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eigenes Tafelgeräthe, welches VOIN den hiefür besonders beliebten
Schlangenzungen, angues de serpent, en Namen Languler erhielt,
AaUus Gold, Silber, mitunter auch AUS orallen u anderen Stoffen,
gefertigt, welchen Langulers mnmelstens oder wenıigstens häufg die
orm e1ines Baumes gegeben wurde die Korallen TIn ohl
das Vorbild gegeben aben, dessen Zweıigen die angues de

serpent oder andere Präservativmittel hıengen ; AUS$S den Beschreibun-
och in den en Schatzverzeichnissen erfahren WIr, W1Ee kostbar und
prächtig diese (jeräthe oft Y m1t allerhand FEdelsteinen g-
schmückt AÄAusserdem wurden übrigens dıe Schlangenzungen und
anderen Präservativgegenstände auch, kostbar gefasst, Iur sıch alleın,
MNIC in ständiger Verbindung mit anderen Tafelgeräthen verwendet,
In welcher Form iINAan S1e auch fortwährend Del sich tıragen konnte

/um Frweise des Bestandes und der weIliten Verbreitung
dieser werden uns 1mM lolgenden namentlıch in erster 1 ınıe die
Inventare (SCHALZHETZEICNNISSE) <') und Rechnungsbücher,
erner Verordnungen ber das Hofceremoniell, seltener die
erzählenden Quellen dienen; etzere sind hiıefur NIC OSS
weniger ergiebig, sondern auch miıtunter deshalb weniger sicher
verwertbar, we1l E, in den bezüglichen Stellen gebrauchten AHS-
drücke N1IC die Zeitgenossen, ohl aber unNs miıtunter 1m unklaren

') Vgl Le ran Äussy, Histoire de Ia VLE jirLVEE des Francaıis.
vo| Parıis 1782 [ 11 3()5— 3009 L aDa histoire des Arts industriels 11L

MOVEN > pf P’enpoque de In VPMNALSSANCE x»e ed [[ 1873 2 y E O ar-
nach Bruno BILCIHNeT, (jeschichte der technischen Künste Rand 18386 12 DA
250 Frag.Kklin:; La VLE NFLVEE autref 0LS. Les VENDAS. Parıs 1859, 2 Dn

De Laborde, notice des EMAUX. IT nartie : Documents et LOSSALFE. Marıs
1853 CSSay ( 303 — 304), CSPTEUVE (303), languler 354—9355), serpent (497),
credence (233), 1COTrNe ——  ) osaliere (D 489 —401) Gay, QLOSSALFE (IV-

ch6ologique du INOVEN ÜTE et de Ia FEHNALSSANCE un.) L’arıs eS8A1
(D 606), epreuve 656—657), credence 492— 493 I‚ Havard, Dictionnaire de
Pamenblement et de Ia Aeccoration depiuis 2 XII JUSGU HO05 JOUFS. NOouv.
al Parıs A 5. esSsa1 (t col 209 — D68), languler (IH 245), langues (I11 244)
serpen 1015 —1016), icorne (111 366-——371), osaliere. 878 —855). Ferner
dıe betreifenden Artikel iın OC OY-, Aichonnaire de ’ancienne langue Francaitse,
DParis, Vieweg 1881 u und Ia urne de Sainte-Palaye, Diclionnaitre hiStorique
de ’ ancıen langage FFrancois publie DAr Favre, Niort, Kavre L En
1 SOWI1eE ın Du Cange, (iloss assag1um, credentia, proba

vgl De Mely et Bıshop, Bibliographie generale des iInventatres IM-

nrImeSs SN Marıis 1802 205 ch werde 1m folgenden be]l den (0)8| mir citirten
Inventaren jeweils die ULr hinzufügen, ıınter der S1e Del Mely Hi Bısh erschienen
(cit et
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darüber lassen, 1ın welcher Weise der LKSSAal VOTZ£CHOMME wurde,
ob e jene Ciıftanzeiger der ın anderer W e1se, WrFC Brod-
stückchen oder wirkliches Vorkosten

DIie Fülle des Materials nötigt mich jedoch, 1LL1UT einige wenıige
Beispiele der blosse Verwelise geben, miıich hauptsächlich aul
das I beschränken uch berücksichtige ich 1m tol-
genden HUr die Schlangenzungen und Schlangenhörner und 111
hornhörner ; daneben aber gyab CS auch noch andere, WEn auch
nNnicC haufg verwendete, Präservativmittel, Steine

I1 Schlangenzungen, Schlangen- un Einhorn-Hörner
päpstlichen Hofe

Wır inden diese zunächst päpstlıchen ole des
K

Ich habe diesem Behufe die bısher gedruckten die 1M
vatikanischen Archive vorhandenen, ungedruckten Inventare des
J1hesaurus Ecclesiae Romanae des n durchgesehen. !) S
würde jedoch 1er weIlt führen, die diesbezüglichen Xcerpte 1n
extenso publıcıren. Wenige Beispiele mögen genugen

Jal den ın dieser Beziehung überhaupt interessantesten In-
ventaren gehört das unter Bon1tfaz 111 1295 AnNQEVETLLSLE In-
ventar des Dpaps  OMECN Schatzes AÄusser ‚, JIII. COYTRHUAG
UMNLCOFNLOFUM 0Na pf retorta‘‘ nthält das systematisc geordnete

d O A ine ausgezeichnete Vebersicht Nachweis derselben bietet AiSto-
FLa bibl. 1890 3—24, 259—27/4 ; vgl auch Ehrle ZUr (ieschichte des Schatzes,
der Bıbliothek und des Archivs der AnsSTE LM IA a  ] In * Denifle-Ehrle , Ar-
CHLV 1885 1—48, IS 204 und FAUCON, Ia Iibrairie des d’ A VLONON vol
1880/87. Die Durchsicht der Reg ven ergab Tolgende kleine Nachträge der
Ehrle’schen Zusammenstellung, wobel ich jedoch vorläufig ein1ıge kleine, nıcht datirte
Fragmente bel Seite lasse: dıie Inventare A4aUuls dem Pontificate Innocenz VI 1n Coll. 475
(vgl Ehrle, hıst 207, Archiv. 11— iinden sich 1ın etwas anderer Fassung
auch In Reg. Vven 124 (Innoc. NI 4) 16—80; und die Inventare AaUuUus dem-
selben Pontiticate In ll 468 15240 (50) (vgl Ehrle hıst 207/) iIinden sich 1n
vollständigerer, besserer kKecension auch 1n Reg. Aven 139 (Innoc. 19) IOl
— J2 VUeber Inventare AaUus dem Pontift. Benedict 111 siehe unten S SO

Publicirt VO  s Molinier 1n der Biblioth2que de P 6cole des chartes 43,
4, JTirage part Parıs 1888.; leider nach eliner Copie des oder
Jahrh; das Original befindet siıch 1 Valic. Archiv. Arm CI EKhrle hisf$. )—8,
Archiv Yı I8 (41), et

I 1490 bel Maolıinier (D 127, DZW 065) Arm. 56 OOv
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Inventar einen eigenen , 15 Nummern umfassenden, 1te (XV)
„Rami SZVE arbores GE  d IinZuis serpentints“‘, ') der den reichsten
und interessantesten In dieser ichtung gehört.

(jerade diese Abtheilung erlıtt bel dem au VO Anagn!ı
1303 74 eine Einbusse, WI1Ee uns der ergleic mit den SPA-
teren Inventaren des Thesaurus antıquus zeig

DIie ın Kom und Perugla 1304 während der Sedisvacanz
nach Benedikt gefertigten artiellen Inventate, ?) Dieten UNS,

In der Abtheilung : de t(empore dominı Bonifacı! DAJIC VIIT,,
NUr „ArOores de argento“ mn ıt „LnNZUE serpentine“ und „LNDUE
serpentine“ TUr sich, doch SsInd De]l ersteren dıie Angaben
estimm(t, als Aass eine Identificırung mi1t bestimmten Nummern des
bonifatianischen. Inventares möglıch ware

uch das DLOSSC, umftfassende und vollständige Inventar des
päpstliıchen CHMALZes VO Petrug1ia 1311, sich se1It ene-
dıkt der päpstliche Schatz Defand, 5) nthält LLUT langulers, Z

„UuNamn arborem de argenlo deauratam, CI OCTO ramıs, ubı uerunt
ut videbatur linZzue et COTrRUAd serpentum ad ponendum In J
ponderis lıbrarum, unciarum e quartorum, “ 9 welcher in dem
Theile verzeichnet 1St, der nach Lucca-Avıgnon überiührt werden
sollte , und „uUunMNa arborem de orello CL trıbus catenulis narvis
de argen(to, et in qualıbe catenula pendet un modica InZuUa SZVE

serpen(is, et 1CT2a arbor est incastonata ın argento“ Frsterer
Languler ann identisch se1in mi1t einem der Stücke des Inventars
VONN 1304, der zweilte omm in den iIrüheren Inventaren a VO  —

ın dıie oder alle arbores des Inventars VON 1304 gekom-
INCN, ist F ersic  ICH: vielleicht giengen S1e mıiıt den Krönungs-
insıgnıen und jenem leinen Theile des chatzes 1305 nach LyOon-

29 Arm 56, 13——11")" Molinıier Dl — D 32—34, bzw
307—310).

UVeber denselben vgl neuestens Holtzmann, Wilhelm VON Nogaret.
Freibg. 898 80-—-04 (105. 204 — 205).

5 ) AÄAus (C0d. {tob lat. 2516 publ VOINL. i del VeStarari0
oMAand CHLESA. oma 1 /58 58 —76 CI Archiv A et

(jallett1
npubl 1mM Regest. Clementı1ıs Append. Romae 18992 2

369--513 CL 357 —2068 vgl hist HSS Archiv. O61 (M ef D,
O) d, A, P 371 col l z0) 45() col N
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Avignon AÄAusserdem kommen diesem Peruginer Inventar VOI

‚, EFLC LOTRUGd LRILCOTNAENM onga aCta ad modum tortiıtıorum 111 parte
superl10r1“ *) CIMNISC I® gefasste ‚, COTNUA serpentum“‘ He
diese Stücke NT Ausnahme des ersten Languler SsSInd ıntier CHECN
(Gjegenständen verzeichnet welche ohl we1l WECNISCI wertvaoall 11

talıen verbleiben und nach Assısı] uDerTiu werden sollten
uch diese WENISCH Langulers scheinen ersterel be1 dem

au C0 12106 KATOCA 1314 eizterer be]l den PIlüun-
derungen AÄAss1sı 22) dem päpstlichen Schatze abhan-
den gekommen SCIN In em Inventar des päpstlichen CHaLZes

AS8C161 OTl 1327 °) Hnden sich nämlıch GDENG ‚, duo COTrNRUA UNnicornu-
um(( 7) unter den N1IC Dbesonders verpackten sondern der q]
Schatzkammer dienenden Sacristel en daliegenden Gegenständen
aber keine Langulers A Maäarz 1330 überg1 ACc18i der Kector
VO Spoleto aymundus de Poi1oliiis 1116 CI Famıliaren
dem Papste Angelegenheiten des päpstlichen Schatzes nach
tallen gesandien „ COMMPMNSSATIUS" ohannes de AÄAmelı10 CIN18C WCNISEC
Sachen „YJUC all1as de 1CTIO thesauro uerunt abstracta“ ohl
AÄAssis] geraubte wieder Stande gebrachte Gegenstände darunter
za VETEECHITE Aalicornu IMAQNUM ef rectum ({ welches ohannes de
Amel 10 m1T den übrigen Gegenständen 1111 päpstlichen Schatze
AssıIs|! hınter egL SO iiınden WIT enn auch dem AÄSS161
1339 (5 1() Sept.) aufgenommenen Inventare dieses chatzes n
thatsächlich „Cria onga COYTRUA un de OSSO albo“') darunter
ohl dıie etzten 1111 päpstlichen Schatze verbliebenen Veberreste der
vielen Präservativmittel des bonifatianıschen CNAatzes ll)

] ber diıese Uebertragung vgl hıst 8l Archiv R ul

I1 ar
463 co]l TOTrI1IC [ 1 ange Iranz torche Fackel

512 col
ber denselben vgl F, hist. IY 3, Archiv 220—238
Darüber vgl EntLe Aist. Archiv 2 DA2806 (SPEC. 239 ——2506).

ö publ VON Enl Archiv Sl 324 et 5581
CD 223
S Denıitle dıe näpstlichen Registerbände des Jahrh und das ANVeENLAr

derselben vom J. 1339 Archiv 11 18806 O05 103
pub! VON Archiv 2394-—23064 et 9588

10) 1, 3064
ll) über die beiden Inventare VON Assıisı on 1 3D u. 330 vgl Ehist,

f 0—24 Archiv 1 E, 259, 294, J01, 305—5307,
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In dem ıIn Avignon sıch bald MN bildenden päpstlichen
Schatze (thesaurus nOVUS) iiınden WIr gleich AIl Beginne eben-
talls erartige Citftanzeiger.

AÄus der Zeıt Clemens V oder richtiger der Sedisvacanz, und
Johann XIT besitzen WITr leider NUr geringere Theıil-Inventare,
in diesen wenig uNns hier interessirendes.

In dem Carpentras 1314 während des Conclaves Anl
CHNHOTMMMECNEN Inventare des Tur das Cardıinalscollegium und die
römische Kirche bestimmten Theiles des Nachlasses (lemens
iinden sich IT „quedam iIragmenta... LnDuUarıum““‘ ?) und In den
unvollständigen Inventaren AaUus der Zeıit Johann E 7 iınden WIr
DE in ol 448 „quasdam Inguas‘“‘. [ )a ist NUun NIC ohne
Interesse, dass, un dıe A W1e k Nachlasse Johann XI
‚‚quedam IinQue DFO dressatforio‘‘ rwähnt werden IN jener, SONST
N1IC InNS Detaıl eingehenden, auUut die Uebergabe des päpstlichen
Schatzes nach dem Jlode Johann XI bezüglichen, dem Kammerer
Johann AI April 1335 VOINl enedic DEn ertheilten ulttung. ?)

In den Inventaren AaUuUs dem Pontiticate Clemens VI in ol
289 AR Z Iinden ' sıch bereıits wieder verschiedene arbores CH.  I

LInQuULSs Serpentinis, alnerıa C una DrOOA,; verschliedene DFO-
hae CUM. IInZULS (Serpentum), im ganzen 162 hierher gehörige Num-
IMEIN; arbor omMmMm AUs$s den >Spolıen des Erzbischofs VOIN Narbonne,

andere AaUus denen des ISCHOTS VON Frejus; andererseiıts wieder
überg1ibt der aps seiInem Neflfen „(O'u1l  ermo decano 2a10=
cens1 DTO munitione hOospicl S1111“ unter anderem : ‚UTa DrODA LUM.

LNQULS Serpentum“ S) welcher Fall NIC ohne Interesse ISt  ‘ weiıl
WwIr j1er einmal einen Dblossen decanus, reilich Nelien des Papstes,
1M Besitze eliner TO iinden

1 vgl oben 16 Rexg. Vven 374
vgl Ehrle hist. 261 Archiv Q
'oll. 448 L, AD 55 (die bez Stellen u 44v } publ ON D

bier de Montault, In der Revue de Aari chretien 1590 409—411, 401 A
Ll D: 493—407 ; vgl darın DU 3° 38 404) et 59577

pubI VON Sägmüller, DJIer Schatz Ohanns XX ın Histor.
Jahrb 1897. 3/—57, 1 40—45; die bezügliche Stelle K
(vgl Baumogarten, Ergänzungen Sägmüller, der Schatz Johanns AAII,
In FHlist. Jahrb. 19.. 1898 D 00 Z 100)

ö CT. Ehrle Aist. 201 — 260. Archiv KOS= 1:
fol 42V 20v (20 NOV,» 1549),
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In dem STOSSCH Spolien- und Schatzverzeichnisse VON
1353 aus dem Pontilicate NNOCEeENZ V I ın Regg. Aven. 1292 (Innoc

193—344 Reg. Aven. 125 (Innoc VI 08 —
344 und Reg. Aven. V (Innoc. VI VII) 289—425, 5) einem
der austführlichsten und interessantesten der avignonesischen Schatz-
verzeichnisse, iinden sıch zunächst in dem SOM ENIMNVWENTARNE VO

1353 menriac mi1t den Spolien ıIn den päpstlichen Schatz gelangte
Probae mit nlil'lgUis ser peENLUNT AaUus den Spolien der 1SCANOTe
VON Slsteron, alence-Die %) und Riıeux und des es VOIN St
Aphrodise in Bezilers 5 In dem sich anschliessenden YIO S55

systematischen SCHAtZVELZEICHNISSE } Inden sich E1%ENE, sehr
interessante 1te 39  VOOE eft salnertie argenti‘“ ' und ‚„Scutelle et
Drobe Urı ef cloquearia‘‘ © ); die 1er in Betracht kommenden POSs-
ten Aaus diesen beiden Tıteln theile ich 1m Anhange mit; dazu
inden sich FEeNIC. och einıge Frgänzungen in dem vorhergehenden
{nene2 der aUuUSsSserT dem Spoleninventare noch einıge besondere
Abtheilungen enthält; datfaus SE1 1UT als eiIne der orossten und kost-
barsten Probae des päpstlichen CNatzes hervorgehoben: „Item una

Droba” aurı ponderıs XII I1 un  ® quart.“ : er diese TO
rlahren WIr weliterhıin AaUus dem Verzeichnisse der amota de
iInventario 135359 In Collect. 475 und Regz. Aven. 124 (Innoc

t 4.) 10—80, 11) ass diese roba, welche dort beschrieben
wıird als ‚, DFODA MrL CU. VII LINZULS Serpentinis e septem lapıdıbus
pretios1s ponder. X 111 un  @ Qquart. auri“ '*) Februar
1353 der „vaxella YUAaC erat in HM turrıs“ entnommen und em
Custos vaxellae domin1ı nostrIı DAPDC übergeben wurde.

J cf. Aist. R 2060, 762 (ad 194) 193—9248 193
unrichtig „Innoc. VI VI", Druckfehler STa AANNOC. V1 II„} WwIe richtig auftf
266 heisst).

Z Reg. ven 11929 199
3) 04 ”]9v 9) 215v
Ö) Reg. Aven 1292 280—324V ; dsgl in Reg Aven. 125 un W

Reg. ven 22 2305—305 Reg., Aven. 125 20 0=. 28920 Reg. Vven
1 tol S00

Reg ven 122 319; 125 336; 1Q7 411
Reg ven 129 193—28  S dsgl iın Reg, ven 125 1E

10) Reg. Vven 1292 225
il über Coll. 475 vgl rle, hıist. 267 Archiv 1 Reg.

VEn 1724 enthält e1InNe e{was andere Frassung
l2) Reg. Aven 124 2 Coll. 475 f (
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Am A October 1358 wırd der AalzZec (jold- und Silber-
schatz VOIN aufgenommen (Reg. Aven. 130 (Innoc. 19)

A 027 'oll. 468 15—40 (50) Ich theile die Dezüg-
lichen Posten daraus ebentalls 1M Anhange mt; der grösste el
derselben dürite sıch Ja bere1ts 1M Inventar VOI 1353 iınden; doch
ist Del der Kurze der einzelnen Beschreibungen In dem Inventare
VM 1358 eine venaue Identificırung HS out möglıch. Aus die-

Schatze wurden 1UN (J)ctober 1358 „de mandato domını
nostrIi DAjIC propter urgentes e1IUSs necessIitates propter gUuUCITAS
Romandıole et alı1arum terrarum ecclesie «“ der „Vaxella existente
in un turrıs“ entnommen und Nov. 1358 verkau
„Item due probe“ und nd1‚l€ probe“.

In dem Schatzverzeichnisse AUS dem Pontiticate an in
Collect. 4068 iIınden siıch In dem Abschnıitte 105162 vom ]
1369 hierher gehörige Posten Ziemlich viele Probae mit MIl
QYUC serpentum und ungefasste lıngue serpentum enthalten auch die
Inventare Adus dem Pontiticate GreROT in Collect 4068 —-
143,; theilweIise (nämlıch 61—1009) ol 4609 2
01057 auch hıer egegne wıieder (unter dem Januar
A  jene OTOSSC goldene TO „Item assıgnavıt dominus (juillermus
de Breone olım CUSTOS vaxelle 1992008 nrobam de MHUVO YJUC uUunNn-

dum priımum inventarıum ‘) ponderavıt AI IR VII un  ® Sed pOSt

ber etztere Recension vgl Ehr e hıst 267/ Reg. Ven. 139 bletet
elne Dessere, vollständigere Recension desselben Inventars.

Q cT Anhang I1
3 ) Reg. Aven. 124 O9v

Re: Aven 122 /1v DI7 A'75 4Q v er diese beıiden RKecens10-
Sl oben. er Verkauf VOIN 1358 9l der uCITa Romandıiole iındet sıch In
R  eg  f Aven. 124 73V y in 'oll. 4A76 A R vgl auch 'oll. 468 »
denselben Verkauf betreiftend. Dasselbe Verkaufsverzeichniss indet sich, 1ın e{waAaSs
anderer Einkleidung, In Inftr. ef XL 284 In der Abtheilung Re-
CEDTA, 11 1te de dıversı1s., daraus publicirten Müntz d Faucon,
Inventaire des objets PFÄÖCLEUX venduwus Avignon 1358 DAF Ie AANOCEN. VIZ,
In der EVLE archeologigue 1582 217— 2295; (M et 03); die entsprechende
Stelle tI1ndet sich Qallz gleichlautend In Intr. et Fx 84 55 „Item due probe
due probe“, be]l Müntz U. Faucon STa des zweıten probe unrichtig perle
P L 29.) In 'oll. 4068 A —50 0.) heisst VO  —_ denselben probe „DTO
quibusdam Iingu1s serpentin1s existentibus in qguıbusdam probis.“

vgl Fılrrl]e hıist 267—2068
Ö CT 268 —270
78 dasselbe oscheint niıcht erhalten ZU se1nN,

KOomM Quart,-Schrift 15Q5, 12
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dietum inventarium tu1t reparata Was ohl ihre STEIE Verwendung
beweist e pondera modo 88 un  @ I1T d.«

nter Clemens VITI °) Iinden sich In dem ın oll 460
1A5 erhaltenen Inventare unter dem Aug 1370 sılberne
Probae mit lIingue serpentum beschrieben. ber unter ihm, W1e
auch bereits unter seinem Vorgänger, iinden sıch auch mehrtfach
Veräusserungen und Verpländungen VON Probae

Kur UNSECI:E /Zwecke besonders KEIG  altıg und interessant sInd
die Inventare AaUus dem Pontificate ene  C I11 In dem Ver-
zeichnisse der dem päpstlichen Schatze 1mM DIS Pontificatsjahre
desselben (  —o entnommenen Gegenstände iın ReQ. Aven.
3092 (Bene I1 29) tol 038 iındet sıch olgende interessante
Eintragung : „Item I1 die novembrıs SC all  _ [[ dominus
nNOster ascendit esaur1 ef voluit videre IinQuUaS SC/-

nDeENLNAS e iuerunt S1D1 Ostense DCR INEe SC thesaurarıum] et mandavıt
michl, quod portarem ad capellam AT Val, ub1 SUNtT 10calıa,
quod et Tec] XXII12 die IDSIUS mensı1s, erant NuUumero VII nrobe
nıte de argento U  I IInQUuLS serpentum, inter YJUaS erat unNna YUC ut
dicebatur erat de AdUuTO munlita, Ta hec eran multe lıngue SCT-

pentine 1n unNO IIneo involute. “ In dem „Inventarium de
omnıbus et singulıs DONISsS atque rebus In ei custodıia OM1-
Clarlorum palacı! apostolicı e nonnullorum domınorum inirascr1p-
torum exIistentibus«“ VOIN 1307 In ReQ. Aven. 3083 (Bened. 111
26) 10  — 4—1 einem auch TUr die 10pographie des päpstlichen
Palastes In Avignon interessanten, reichhaltigen, WENnNn auch N1IC
vollständigen Inventare iinden sıch zunächst iın der Abteilung „In
OMCIO vaxelle“ TO mıt lıngue serpentine beschrieben ;
ausserdem noch anderen rien Probae, terner verschiedene,
HIC gefasste Iıngue serpenütine, SOWI1E auch Stücke VOoN LEinhorn-
Mörnern ; namentlıiıch die Beschreibung Jenmen Probae cheint mır

Coll. 468 oll. 469
ber dıe Inventare AUS se1ınem Pontikicate vgl Ehrle hAist. DD Tl

S Ol 469 144
4) oll 4068 135 unter Giregor XI 1372 Sept. ıne proba aurl.; oll

459 151 ınter Clemens VILI 1379 Oect ebentalls elne goldene roba ; dsgl.
oll 468 150v Nov. 1 eine vyoldene roba)
eime Proba)

und 160 SepL. Z
9) Tol 3AVY
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der Beachtung werth ; ich heıile er dıe bezüglichen Stellen 1m
Anhange mıt

Im HC 14IJ1, unter Johann elianden sıch 1 DAapst-
lıchen Palaste VOIl Avignon, nach dem eute 1m Capıtels-Archiv
Von S eter (Cod /6) aufbewahrten Inventare ‘) unter den
deren, VoNn den (Cathalanen AaselDs zurückgelassenen Sachen auch
„una proba argent! deauratı Cl diversI1is INZUIS serpentum, CX1S-
tens SUNTA T pedem virıdem exmallıatum CUu arm1s domin1ı

de Luna, olım Benedicti DAapnad 1{11 appellatı “, ?) „1tem due probe
antıquissıme de argento deaurato CI INZUIS serpentum et alıquıibus
lapıdıbus vitreis modicI1 valorI1s, e SUNT 1C{t@e probe SINe pedibus“ 7
SOWI1E einige ungefasste lıngue serpentum.

Alle diese avignonesischen Schatzverzeichnisse zeigen
unNns also eine YTOSSC enge VOIN Probae 1m päpstlichen Schatze, durch-
WL mit lıngue serpentine ; COM serpentina kommen N1IC VOF.
Einhornhörner erst untier enedic 111 1ne SCHAUC Besprechung
derselben INa vielleicht e1in ander mal unter Mittheilung des g..
sammten Mater1als und M1t HMeranzıehung anderer gedruckter und
ungedruckter Inventare erfolgen. Hıer Jag mIır VOT em daran,
dıie Allgemeinheıt und WweIlte Verbreitung dieser darzuthun, und
denselben Gesichtspunkt verfolge ich auch bel der folgenden Inven-
tarschau. DG A mehr nach der archäologischen e1te hın

verfolgen, se1 einem anderen Male vorbeNnalten Hıer er WE

soviel, dass, SOWEeIT überhaupt die Probae In den avignonesischen
Schatzverzeichnissen näher beschrieben werden, auch hiıer die Iıngue
serpentine entweder auft besonderen eräthen, (den langulers) Adus

Gold, Silber, orallen, PerlImutter, mitunter, SOWeIlt die Oorm über-
aup näher beschrieben wird, 1n Baumtorm oder In Verbindung
mı1t den Salzgefässen salner1e) oder schliesslic IUr siıch alleın CI-

sche1inen.
DIIG päpstlıchen Schatzverzeichnisse des 15 oder al

vgl darüber En le Archiv
tol tol
tol Uv. EHhrte,; DPraefect der Bıbliotheca Vatıcana, hatte die Güte,

mMIr selne Abschrift dieses Inventares ZUEG erfügung tellen‘; hiefür, SOWIE TUr
mMmanche Wiınke und Rathschläge SaQCc ich hm auch dieser Stelle meinen Innig-
sten Dank
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des D systematisch durchzugehen,  1  11GZUCi durchaus ierne.
Immerhin kann ich CINISC XCEeNDLE bringen welche die Fortdauer
dieser Dewelsen

In den Inventaren AUuSs dem Pontificate Gresoo@rs XE Arm
LVI 46 ‘) dem sechr INa CICM „Inventarıum credentie AO-
1LI1L1N11 NOSIr1“ VO Aug 1415 (Tol 20” ) iIindet sıch OcN
„ UTa Torchetta de argento deaurato — (SiM IHNanlca de lapıde
el lıngua serpenüs capıte “ OTfenDar demselben Zwecke dienend
In dem Inventare der Schätze welche der aralna Piıetro AIn
der nachmalıge aps Panul] 1M Malaste VON Marco (Palazzo
Venezla Desass 457 inventarısırte N —— iinden sich silberne „drI-
bores SIVC credentie Cu INZU1S serpenun1s verzeichnet und näher
beschrieben In dem 1464 nach dem lode 1U $ 11 Vatican
aufgenommen Inventare om Archivio d1I AatO Inv Iortezze
gyalee HCC (1) (0) 51—1683) iiındet sich unter anderen (TO|
151151 —— das Sept 1464 aufgenommene —— Inventarıum
„Credentie ecreie 1ICH Dalatı! apostolicı des näheren derjenigen
„Vasa argentea palatı! apostolic1“ aQ1e 1US nach AÄAncona mıtgenommen

und dıe nach SCLIHCHI Tode nach Kom zurückgeschaf worden
darın 1U „Item una credentia ad modum arboris argent!]

deauratı CL AarIN1S D11 (  S mMmuUulE£tis IiInOuLSs COMra venenum‘‘ 7
und noch 1566 werden dem päpstlichen Schatze Caste]l Angel
ıntier anderem tire lIıngue d1 serpenti“ entnommen noch 1570

) vgl Ehrle, AÄArchiv R7 S
—“ entweder oder corrıigirt

S nubl VOIN un Ies Aartfs Ia OUFr des nartie Harıs 18579
128 287 (M et 55}

A C D, 22
theilweise publicıirt VOTNN Müntz Ies ArEs In ONr des (arıs

390373028 ei 5694
VO  —_ Uuntz, nıcht publicirte.

7)f 151v credenti1a proba vgl ll 468 W, (Inventar des päpstl.
Schatzes VOIN 1360 unter (UJrban 111 oll 468 105 — V ) } ula proba SCU

credentia lapıdıbus“. vgl terner ıunien 192 er credentia
(credenza credence) 117 Sine VOIN Praegustatio vol dıe oben angeführten Iiranzösischen
u lateinischen allgemeıinen ul archäologischen Lex1ca SOWIEC {wa 1l1ommaseo-
Bellın1ı ALZLONAFLO della IiIngua Italiıana 1865 credenza

) Cerasol1 Parmeria dı C’astel Angelo Il feSOrO HONLLLLCLO Aı
Castel Angelo oma 893 [ (S92 Abdr AaUus document. di SLOFLOa
diritto 18953
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iindet sıch ebendaselbst „ Ua lıngua d1 serpente In unNa borsettina
d1 CO

ber iın jener spateren Zeıit egegne Stelle der ingue
serpentine namentlich das Horn des Einhornes.

‚0 Dl LeO AIn August 1520 eın Inhorn-Morn
VoN einem Iranzösischen (joldschmiede 1500 Ducaten *) und
chenkt Clemens \AIT 1533 ein prächtiges Einhornhorn, dessen
Fassung sıch Benvenuto Cellini und 12a da ('amerino bewarben,
dem Iranzösischen KÖöniıge Franz egegnen in dem 1550 1m
Vatican ach dem Tode aps Pa ul auifgenommenen Inven-
are *) „ un d OSSO d’alıcorno, O d’alicorno“, 5)
ıu d’alıcorno la punta.“ °)

S ist VON vornehereıin anzunehmen, Aass AdUusSsSseT den Inventaren
auch die Rechnungsbücher, namentlıch die E OS (ExX
pensae) IUr UNSeTE /wecke sehr ergjiebig waren; ist aber natur-
iıch N1IC verlangen, ass IHNan elner speciellen rage

Vielleichtdie ange el der Intro1itus und EXIS durchgehe.
kann ich später einmal auch AdUus dieser Quelle Nachträge bringen
ber selbst die bereIits DU  1cırten NCCHPLE AUSs enselben bleten
schon einiges. SO eriahren WIr VOIN gewIissen Keparaturen, welche

l Rom. Arch di ALOo,  J Invent. (4 Auszüge daraus publ VON Berto -
Lotti 1 (iiornale dı erudizione arlistica (Perugia) 1876 2 268 — D dıie bez
Stelle 2{ () ei 5831 Vgl auch Müntz, Ies Arts Ia O1r des
Innocent VIII, Alexandre VJ, Pıie IIT (1484—1503). Parıs 185098 114 1485
Innocenz I1T „DITO arm1s duabus smaltatıs pOosIit1s ad modum Iinguae serpentinae.“

vgl Müntz, l’oref iceria Roma durante ıl M dı (‚lemente VII In
Archivio StOFLCO dell’arte 888 14—23, ıl

darüber un Barbier de ontault, PLUVFES completes
261 Jaf Bertolotti ın GOrUS ) Archivio R

4 publ VOTIN. Orı in OFL'S Archivio SLOFLCO, artistico, archeologico
letterartio della CLtta DFOVINCLA di Roma I1 5163 oma (In der (1tal.)
Originalsprache); darnach Barbler de Montault ELLVFES Completes 30 -'806
(firanzösische UVebersetzung). et 55816. Daselbst ist jedoch unrichtig ANQC-
geben, dass dieses Inventar auszugsWweIsSE zuerst publicırt worden S€]1 VOIN Bertolotti
1 (Gilornale d1 erudizione artıstica 18576 2 20 71—=9268 ( Perugı1a ). Die Schuld
dieses Fehlers trıtft jedoch Bertolotti, der As dieses „Inventario (i1uardarob-
ba d1 Yaolo (Estratti)“ nachlässıg hne Jahres- und Quellen-Angabe publiciert.
EF'S ist jedoch on 1556 Ml iindet sich 1m tch d1 Stato in ROM , Inventarı delle
Tortezze CUG: (3 63 y (mit Zuwachs VOIN 1556—57 tol UL ist
verschieden VON dem Inventar (0)8| 1559

Or Barbier D LL (D
Ö} Orl Barbier (D 59)
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1367 (jlovannı d1 Bartolo da Siena „In proba domıiın]ı nostr1ı pape W
und „In quadam proba domin!ı nNOsSTr1 pape“ ausgeführt. '

Von den biısher DU  1cırten ur zZeEICHNUNZKEN ber das
päpstlıche ofceremonı1el un ber dıe D ApSehrchEe Curıiıe
überhaupt kommen ur UNSETC Zwecke 11UT olgende in eiIrac
ach der sechr interessanten, VOIN em Herausgeber, Haller, ıIn dıe
re 1305—07 verlegten Aufzeichnung ber dıe Beamten der NAapSst-
ichen Curie 2) gehört 65 den Verpflichtungen der SUDFACOCL
„D ortare ercula COTaI dom1ino ei FeCIPELE ASSAZUM C0 U

der COCL COQULNE PUAFVE „Tacere ASSAZUM de omn1Dus, UJuUC DTO
domıino paraverint“ J nd denen der buticularit „stare
domino ei Tacere ASSAZLIUM VINI, quando mıinıster qul SEervIt de CUDA
Inınıstrat S1D1 VINUmM.“ AÄssazum, Assazıum entspricht dem Iranz.
eSSA] und kann ohl auch, W1e dieses, eine oppelte Bedeutung haben,
e besonders 1M 14. Jahrh. übliche VOIN Prüfung HRC Berührung mıiıt
YEWISSEN, ebentalls eSSA] genannten Gegenständen, und die andere,
ohl erst später allgemeıne VOon Vorkosten ; miıt Rücksicht darauf,
Aass bere1its 1mM bonifatianischen Inventar eine SJTOSSC /7ahl VONN eSSAl1S
vorkommt, ist A4SSAaZUmMı hıer vielleicht eher ıIn jenem ersten Sinne

nehmen; De] der Unklarheıt des Ausdruckes ware Ja TEe1IlClc
immerhın möglıch, ass das ASSAaZUuIn In jenem zweıten Sinne VOT-

o wurde ; ann waren eben, und das klingt durchaus
N1IC unwahrscheinlich jene beiden Schutzmuittel gleichzeltig
gewende worden, nämlich das Auifstellen VON Langulers aUT der
AT1e Berührung der Speisen und etiranke m1t den lıngue SCI -

pentine einerselts, und das Vorkosten (se1 in buchstäblicher Weise
der etiwa Urc Berühren mıiıt Brodstückc_:hen‚ dıe ann der Vor-
kostende 1SS andererseıts.

16 ÜMUZ,, (1L0VARNRL Adi Bartolo dd S5iena, orafo COrte di Avıg-
HONE nel XIV SPCOLO 1n AÄrchiv. SLOF. Ital. SerT. 1888 2 H) u

(auUS Intr. ei 1, 225 O3ZVY ı tol O4 v
Z publ VOINL. Haller: WEeEL Auf zeichnungen uüber Adıe Beamlten der Curie

IM 1ın QV(uellen UN Forschungen (LIL5 ıtalienischen Archiven L, Bıi-
bliotheken herause. V, FEUSS., histor. Institut IN Rom 1597 1 —38 Ul.

8—31
A

D s A,
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(janz unzweldeutig eine LO 1n jener ersten Bedeutung
SCNre1l VOI: jene ull 1409 1S9a geitertigte, es HMerkom-
nNnen der pästlıchen C urıe i1xirende Aufzeichnung ber den päpstlichen
Hoftfhalt (Avvisamenta PFO VEZLMLNE pf disposikione officiariorum In
yalatio domini nOoSEIrL NAape); x nach dieser gyehört den Ver-
pilıchtungen des agıster OSPLLLL „Item quando DTO prandıo et

CF COUYUOS traduntur cC1barıa scutiteris hOnorIis Dominı nostrI1,
CSSE,; videreque qualıiter 1L DrODA; ET olatos SCU SCU-

tellas, In qu1ıbus HC SUNT cıbarıa, assıgnare 1DSIS scutiferI1s,
prou eidem VISUmM Iuerit et plen1ıus verbo declarabıtur, Q1 OPDUS iuerit
Ipse ViCTO, S1 ıllıus CFG honor ille eDeAaTtUur ET iuer1ft,
ante cC1barıa probam portare; “ und jenen des ( uUSLOoS axelle „JItem
debet) custodire yrobam et DrODAaSs YJUC portaniur ante C1bat1a QO=
m1n1 nostr1 e 1psam portare ad cCoquınam nOrIs, quando
gister Ospıti e scutlfer1 vadunt ad Ca  3 DTO quaerendo C C1-
barıa. Ipse autem magıster hNOospiclh portat CAd  - nrobam ante 1CT2a
C1barıa vel tradıt 1psam portandam magıs onorabiılı miılıt1 qu1 Tunc
bıidem iuerit. SUumpto autem prandıo, quando Dominus nNoster
aval, scutiter ante C praecındens dictam yrobam de
recıpere et radere dicto: magıstro vaxellae propter hocC iıbıdem OS
pinquantı et de custodiam habenti.“ 4)

Schliesslich ast NOLT eas sSEe1 aul eine, TUr diese
rage hochinteressante VOoN Du Cange 5) ciıtrte, aber, S 1e] ich
sehe, in der diesbezüglichen Litteratüur weıterhıin 1HC beachtete

publiciert VON Muratori Rer. Ttal. SCFHLDL. 111 I1 1734 col 810 — 8924
(eX mnsto codice bibliothecae Estensis) und on CGjattic u acla selecta CaeremontLalıa
SAancCLlae Rom FoeL Komae 1/53 DO S DUR UuSs ('0d. ValL. Iat. A'7T36 S!

2 Murator1 col 813 Varft. Iat. A'/30 hat Ipse CIO 61 Ihıus {DPR honor ille
debeatur DTAaCcSCHS 10O  Z iuer1t; (jatticus 265 col schreibt STA „CUr ({

u bemerkt IMS torte „1S, CUJUS er exft Muratori's o1bt
Wal einen Sinn, ber befriedigt doch nicht vollständig; vielleicht Könnte 1900288! Cod
Vat at. emendiren . y Ipse VCITO, O1 alıus, CUl1 honor ille debeatur,
LE“ W AaSs Z en Stelle vielleicht besser DaSStT, als der exfi Muratori1’'s.

S Uraftorı. praeciıdens.
Gatticus 9 268 col Murator1ı col S17 vgel auch noch, Was in

dem Tıtel „Scutitferı honoris“ gesagt wırd „Debe S5SC tamen 1pse magıster (hospicii)
multum attentus, quod nullı SUSpeCLO tradantur alıqua c1barıa COT aMl Domino
STIrO (apponenda) (Gatticus 266 col Murator1 ö14)

proba
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Stelle hingewiesen, die ich doch wohl ım Besten 1er anfüge  Y OD=
ZWarT S1e VON allgemeiner Bedeutung ur HISETE Untersuchung
überhaupt 1st ersehen WIr doch AUuSs derselben QallzZ klar, Aass
der eDrauc des LE.Ssal, wenıgstens einem Aaste gegenüber 1

gewlsser telerlicher Form, eın Sahz besonderes orrecht, eine be-
sondere Äuszeichnung WäaT Der araına Jean IT POT (Johannes
de Ihurena in seinem DBriefe den (jrafen Johann VON AÄArma-
. alle Christgläubigen, worın die VOTN ıhm vOTZgCHNOMMENE
Wahl Benedict's IV Zum Papste bekannt 91Dt, ‘) SC zunächst
dıe orgänge nach em Jlode enedıc II auft Peiiscola und
rwähnt unter anderem die Verhandlungen, welche ZUT Wahl des
eg1dius Muno7z Z Papste CMEHS Iührten ; hıerüber
berichtet NUnN unter anderem : OC el1am pendente tempore
diversı] tractatus habıti SUNT inter domımmnum Rodericum de UNGa et
dominum egidium SAancıiL MUuntonLs tam In OCO de Vılla-nova

1n 10C0 de bemeasse; ei SIC pOSst completas locutiones dicktius
dominus Rodericus IN COMESSALLONLDIS MILEULS acıeba zerL probam
SLVE credentiam LCLO domino Aegidio, 1CE. SzD7 AORNR CONSUEVISSEEL
fiert yroba SZVE credentia, NEecC esset SLALILS SECH dignitatis quod eL
Jiert deberet nde ASSIStCENLeSs PFrAaeSUMPSEFUNL, SICHE nost ADDAFUlt,
fore 9 quod dictus dominus Rodericus Dromiserat eidem do-
MNO Aegtidio ZDSUM facere pam W -

1ne Art etzten Ausläufers der EC 1mM päpstlichen Ho{fcere-
monıiell, Teilil L1UT in jener zwelıten Bedeutung (als Vorkosten)
nat sich DIS eute ernalten IN der iturgie eINeEs päpstlichen Pon-
tiT!ıcalamtes (bzw eInNes Pontiticalamtes überhaup(t, NZE1IIM auch j1er NUr

Sallz ausnahmsweise die bezügliche Bestimmung des Caeremoniale
ep1scoporum WITKIIC ausgeführt WIr ”)

1) publ ın Martene ei Durand, Thesaurus anecdotorum I1 col
1 714, S! er diese Lreignisse verg]. etiwa mastor, Geschichte der Päpste [2 2924

z ) col LE
9 ) vgl {wa OTOMI d17Z. 1m Indice proba (namentlıch Y, 00, I7

» Ducange proba und credentia, Barbier de Montault DEUVFES
cComp 316 [11 465 393—3094 Le Grand d’Aussy, ALsLOLFE de Ia
VIC PFLVEE des FFancais 1I1 3()7 H- (Paris
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L11 Schlangenzungen, Schlangen- und Einhorn-Hörner
all’ überall

DG übrigen Hofihaltungen und LäNnder betreffend IMNMUSS

ich miıch auft wenige Beispiele beschränken ')
FUr Frankreıich ist die wohlbekannt und Iinden sıch

zahlreiche diesbezügliche Stellen AaUus Inventaren zusammengestellt in
den bereIits cıtirten allgemeinen und archäologischen LEex1CIS und

Glossaires ııntier den oben angegebenen en Besonderes ergiebig
zeigten sich hier das „Inventaıre du mobilıer de Ha
les V, rO1 de Pra publicırt von Labarte, 2) die „Comptes
de largenterie des LOS de France X IV G, * und der NO
VCAau recueil de Comptes de Bansenteie des FOIS de France“
el publicırt VOoN OuNe d’Arcg, 3) das Inventar Ludwıgs VO

ANnJ]OUu, *) dıe Inventare und R_echnungen der mHerzZONe NC BUr-
gyund °)

Von Jungst publicırten und er in den genannten T ex1CIS
orösstentheils och N1IC verwertheten, grösseren Inventaren
ich VOT allem die üuberaus wertvollen „Inventaıires de Jean, duc
de CLn (1401—1416) “; °) meNnriacC Vergittungsattentaten DC-
seizl, Desass erselDe eiıne el VOINI eSpreuves, meist miıt angues
de serpent, und mehrere Einhorn-Hörner, darunter oder
Ic  gl hebe daraus 11UT hervor : y Item‚ HE d’unicCOFNE, Oute

entiere, YJUC DAaPDC ehan, CNVOYA don Monseıigneur
MOYS dV’avrı Lan 1415«; * „Ltem, une broche “ argent dore,

DıIie Auyswahl Uus den Inventaren hbetreitend SE] bemerkt, dass mir USs der
bezüglichen Litteratur hier sehr vieles nıcht zugänglich Wal.

@ ) Parıs 1879 et H2
beide tür die Societe de | hıstoire de France 1851 u 15/4

4 publ VON De LOr de nOfLce des CIMALUX II nartie. Adocıumenfts et
glosSALFE. Parıs 1853 E

25 De LaD F.die; Les AuCs de Bourgogne Harlie. SI Preuves
Paris 1849—51

6 publicirt VO  — JuTes Gulfirey 11 Darıs 1894 10 et
159 aber nicht: dans les „Documents ined1its“).

309) 030, 1138, 1139
1139 (t 3097
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laquelle eUuxX LOFTHES de SECPDENS“, ı) 1ıne mıit langues

de SCFHDENS rag das Wappen des Papstes regor, 1Sst al1so ein (je-
schenk Giregor ql Aus em eizien, em Nachlass-Inventare, VON

1416 hebe ich einige der Schätzungswerthe heraus. „ Une
entiere UNe UNLCOFNE“ ist bewerthet mit IIC 1V E jene „‚broche
’argent“ mıit den ‚, GCOFTLES de Serpens“‘ ist „prisée SOUS .“ *}
„Atem uUuNnNe langue de serpent, 1L1ON garnıe, prisee SOUS {.“ 2 „‚Item
CING petites angues de SEKPECHT, dont les I1 SONT garnıes 'argent,
ei la ’argent et de corall ; prisdes SOUS L,“ y Item, HTI

ran langue de serpent, garnıe 'argent dor:  S, LTE bourse de
CUIr; prisee v L“ dagegen „UuNe oran langue de serpent,
garnıe 'argent et de petite plerrerie “ 1Ur y pri3é6 SOUS 1,“

Einiges, WENN auch IC sehr 1e] hıerhergehöriges Dieten
die Inventalres el doöocuments TeLAaLLIS AaUu ]Oyaux ei
LA p1ISSETLES des princes d Orl eans- ValonKs 1 —14815
HMervorgehoben SE1 UT, Aass WT hier, W1Ee übrigens auch anderwärts,
7b 1 Inventar Karl’s VON Frankreich Johann’s VON erry
einmal auch einen OVier (Eierbehälter; aber kaum Li1erbecher ?) mMı1t
eliner langue de serpent (u ist 1er eine „langue blanche de
Serpent“t) versehen finden. *°)

Sehr 1e] bietet hingegen Dehaisnes documents et OxXFfraits
divers CONCENTNANF P histfoire de Aari Aans Ia Flandre, l’Artois ef e
Hainaut Avant I2 (2 vol 1880.)*!) Ich 111 jedoch 1er

1 167) Der Merausgeber WEeISS sich 167 2) diese
COFTNes de serpent nıcht Yallz sicher erklären; WIr WwIsSsen jedoch, dass miıt
se1ıner allerdings iragend UE als iraglich hingestellten Vermuthung ( „Est—ceobjet qul1 servaıt dUuX epreuves —7 das richtige getroffen hat.

2 207 [[ 231) 630 167)
S(j U/3 ( II 270) 029 107)
S(1.1037 ST 11 D

1044 P aaa 11{ Z8)) Ö ) 1057 (II 20 3))
170) 98() 270) vgl CX

In der tahle alphabetique: epreuVves, langues de serpen(t, l1corne, unicorne.
S ) publıes DCT Koman 1n „Recuenl d'’anciens Inventaires“ Farıs)1 SI6vgl namentlich die Nummern O11 014, 671, S/0, 038
) vgl die (jlossaires VON De Laborde, Godefroy, Mavard; Invent. de Jeanduc de Berry 934 798

l()) 611
ll) vgl In der table des matieres langue de serpent, l1ıcorne, uniıcorne,

Ul. desselben Histoire de Part dans la Flandre, ? Artois et Ie ainaut Aavant Ie
S 1886 namentlich 400 — 401
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daraus NUur, AaUus dem „Compte de "hötel de la COMTESSE V’Ar-
tO1S DaAT DenIis O eCON) tresorier “ VonNn 13192 den Posten erwähnen:
\ ZOUT un lanoue de serpent JUC ame acheta SUT chemin. 111
G, ** %) a1sSO eine rec geringe SUMME: 1394/05 ingegen 2008 der
„tresorier du duc de Bourgogne“ VON „Wunlaume e paen, INAaT-

an de Nymeghes un LCOFNE la quelle INON seigneur m1ise
SCS olfres SCS jJoyaulx“ IIC Irans. 2

nNtier den N1IC zZzu vielen Schmucksachen und sonstigen
Gegenständen, wielehe Johann der Gute, ÖNn1Ig VO rank-
Her aut sel1ner Reise nach England 1364 mıtnahm und welche
nach seinem aselbst, London, AIl prı 1364 erfolgten Tode
inventarisirt wurden, eiinden sich aUusSser anderen Ciftanzeigern auch:
„  ltem uUunNe langzue de serpent garnıe Vargente, und „LHem unNe

de LCOFNE virole FOCNU 3
uch AIl ofe der Merzoge VON VC egegne erselbe

(jebrauch Im Inventar der Kostbarkeıten arl s Merzogs VON Savojen
VMON 1480 1ST verzeichnet: „UMNC plaıne de angues de SCTI-

DAaNs DOUTF tenır SUT la table ung prince DOUT evıter le Talcte
'argent OTre pesant I1 1{11 nNCces.“ Und in den 1497 und
1405 auifgenommenen Inventaren der Schlösser VON Chambery, (ı
rIn und Pont 1n, der Hauptresidenzen des OTes VOIN Savoyen
AIn Ende es a  r $  0 iinden sıch In Turın ein ausführlic DEe-
schriebener „arbre tout ’argent Ore de ’auteur ung pied et demy
UJUC dessus HN OTOSSC aıngue de este et toutes les Tan-
ches arbre [AiInQUES de “ und In Chambery lan-
QUCS de serpent, tjerner in Turın in einer „quelsse“: „ UNC
grande Jrcorne pesant U FD S)

documents 204 doc [[ /18
Germaıin Bapst, Testament dı roL fean Ze Bon et iInvenltaıre de SCS

JOYaAUX Z ondres Paris 1884. (M ei 105) ı

C1ibrarıo Della PCONOMLILA nolitica del mMmedio0 ReVO —— vol
ebendaselbst Il. ( ım Inventar des Amedeo VO Pıemont 1431 UEL

borsa COM dentro u  - lıngua dı serpente.). Lrstere Stelle nNAaC Cibrarıo auch
bei 12C0SAa Castellı Valdostanı Canavesanlt,. lorino 1898 151

9} Publiciırt Ol Pıetro ayra, le ettere Ze artı alla Corte dı Savoıia nel
secolo Inventarı deı rastelli dı Ciamber: y dı Torino Adi Ponte d’Ain 1497-98
Jlorino 1883 (Estratto Miscellanea dı SfOFLA Italiana XII (ser. I{ tom VIT.)

et 300 31 B[41
A, A, 1205 7 ) T S52 863 1073
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Dass diese Präservativgegenstände auch 1 IN ——
1T ANZOSLISCHEeN Bischöfe Aebte des r üblıch
ISSCTNMN ATn bereits AdUus den oben erwähnten Spolien solcher mI1t wel-
chen unter (Clemens und Innocenz verschiedene Probae den
päpstlichen gelangten DG Beispiele 1essen sıch leicht vermeh-
icNM SO iinden WIT 7D dem Nachlassinventar des Pierre de (a
telnau Bıschof Na 2 aufgenommen DParıs 1334 ‘) du
arbores argentı CHU.  S IinQuis SEIDENLINLS ponderantes ires %)
und dem SC1INES Vorgängers Yıerre de Pleine Chassaigne
Bischof MC} Rodez 1302 19) und Patrıarch VON Jerusalem
n  ’ Febr 1319 aufgenommen Rodez (QWSTS) —“ der

arbores mI1T lıngue und mehrere lıngue
Die bısher publicirten Verordnungen der Könıge VO

Frankreich D/ es den H61n ält AdaUu  N dem a  6 gehen
N1IC genugen 11S eta1l des Moiceremoniells Cih Die „Ordonance
J”OUT le Youvernement de OSTEe du ROy“ hılıpp's des Langen
VOIN 1318 trılit ZWarTr Artikel CINE er VON Vorsichtsmassre-
geln eiwalge AÄttentate Deschreibt Jjedoch die C
De| 1S5C treitenden N1IC näher

Dagegen beschreibt unNs den LESssa1l und die Art WIC VOT
sıch QINS, ausführlicher Welse Olivier de 1a 2A1 C He der
maıtre hoöte] et capıtaıne des gardes arl des Kühnen MOM Burgund

seiInem hochinteressanten „‚ Estat de Ia du duc Charles de
BourgoinZzne ardy“ VOIN 1474 %) S Fı uns 1er CIn TÖrm-
liches System VON V orsichtsmassregeln Vergiftung entigegen
VON der uCcC a DIS Z afe]l reichend und sıch erstreckend MC
OSS auft Salz und Brod Speise und (Gjetränke sondern auch aufi Messer
nd Serviette Vorsichtsmassregeln verschiedener Art Kussen der

Aus ol 210 publ VO  —_ Calmet iM den Annales de Saıint LOULS des-
FFrancais 1897/98 128 1392

ZA) e 130

1G 50520
9 Aus oll 210 publ VON Ca hıet ebendas 1896/97 ATD29,
8 AT 1 [(0 7 Dl DD
ö gedruckt (Lauriere) Ordonnances des FOYS de France de Ia X FaACe

(1723) 668—0673
/Zuletzt publicirt VON Beaune U Arbaumon TÜr dic Societe de Mıle

StOLTC de France „MeEMDoIres d’ ÖOlivier de In Marche“ (Parıs —04
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Servıiette und des Messergriffes, Essa1 mıiıttelst Brodstückchen , mit
denen der den L SS121 vornehmende die Speisen eiC. berührt die
dann 1SST, oder HRE wirkliches Vorkosten, und endlich, Was unNs hier
alleın interessirt, die Espreuve mıiıt dem Horne des Einhorns. 1 ist
N1IC immer [eICHt, 1m ExXxTEe diese verschiedenen rten auseinander-
zuhalten, da CS me1lst YCNAUCTET Beschreibung SO Oft edoch
VON der Verwendung des HMornes des Finhornes dıie Kede ISt, ist der
USAruc Espreuve gebraucht; möglıch, wahrscheinlich , Aass sıch

auft das VorkostensSOmıit der USAruc Fssa1 1er durchwegs
(buchstäbliches oder m 1ıttels Brodstückchen) bezieht „‚Quan le prince
veult dısner eT qu'1 est COLNVEHEN —“ wiıird das ZUrLr Fspreuve dienende
inhorn-Horn unter gyewlssen telerlichen Cerimonien 1n tfeierliıchem
Aufzuge AUS der Paneterie auft die ale getragen : )) I apres
Juy (le panetier) le sommeller (de la paneter16e), qul1 porte
SCS TrAas la nef ’argent qul sert l’aumosne; et dedans celle neft
SOoNt les trenchoirs ’argent et la petite sallıere, e uUuN«C autre 9
tıte nert; ensamble le baston et LYCOFNE dont AIC: l’eSspreuve Ia
viande du DFÜINCE“ und stell 1es auft die aile [J)Iie Fspreuve m1t
der ycorne nımmt< ann De]l Tische der Fsculer trenchant VO  Z IET le
prince 2SS17 Pescuter frenchant devant luy, ET retire le paın et les
COUTLTEAUX devers Juy, DUIS desveloppe le paın, e balse 1a petite SCI -

viette qu'’1 ireuve enveloppee, et mect entre les maıns du prince, e

NUIS pren Ce OU esto1it le paın enveloppee, ’escout et la mect SUS

SO COl et met les eUX QUTS d’icelle devant Juy; UlSs pren
le paln, S] le met CN la maın senestre, qu1 do1t estre cCoUuverite de la
servliette; et du plus oran COUtteau le do1t partır euUuxX pIECES, et

do1t prendre I’une et la baıiller varlet ervant DOUT Talre SONMN

) pUI1S pren l’espreuve de Ia LCOFNE 1a netite nelt, e touche
le paın TtOUut l’entour, et PUIS renche devant le DRINCE: et quan 11

de palin, 11 la remet SUrTr la entre luy et le panetier, et

DUuIS pren le peti cCoutteau ei balse le manche, e NUIS le met de-
vant le DIINGE. et tous les M eiz ei Oute la viande qu1 est SUT la
a  c il 1a O1 descouvrtIir et neitre devant le prince une apres

] diese: Brodstückchen helissen uch vgl 206,
21 Tranchir-Scheibe,-Platte,

4) D la déploie._
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autre et quan 11 IN1S chascun plat devant le prince, ı]l le
O1 descouvrir, et . DuUIS aLre ’espreuve de Ia [VCcorne, ET apres lalre
SN avant JuC le prince mange.“ © Auch be]l den Getränken,
Weın und W asser, kam neben dem Vorkosten, das Einhorn JAn

Verwendung. I apres l eschanson“, helisst Del Beschreibung des
Ceremoniells, unter welchem die Trinkgefässe AUSs der Eschansonnerie
aut die T aftfel getragen werden, „VaQ le sommelier de l’eschansonnerie,
qulı doit porter maın dextre EUX nOoTSs ’argent, OM est Ie VIN
du DrinNceE un et Pautre de ’eaue; e doit estre le nOot du
prince ICCONLZTICU Ue DLECE de [ycorne nendan LceLUL)Y not UNe
chaisne“. 2)

AÄAm olfe des KÖNIgs VOoN Frankreich bestand die des
LEssal mM 1tLtels des Hornes des Einhorns sicher noch mindestens bıs Z
Ende des a  In W1Ee WITr AaUuSs jolgenden en des 1 OSSCH
Chirurgen AmB5ro1se are -9 eriahren: n]e CUuxX J1en EINCOT'C
advertir le ecteur quelle opınıon aVOIlt de ceste de 1corne Ieu
Monsieur Chappelain, premier medecıin du FV Charles 15060-7/74],
lequel SOM vivant esto1t grandement estime entre les SCNS doctes
un Jour luy parlant du gran abus qu1 commetto1t usan de
la de l1corne, le prlay (veu l’authorite qu’1 avOoI1t Lendro1l de
1a du ROY, NOSIre maistre, DOUT SO oran SCAVOIF et
experienCce) d’en voulolr Oster l’usage, ei princinalement aDOolr cCeste
cCoustume qu'on avo1t de alsser ıremper de 1corne
dedans la OUu le ROYy beuvoit, craıgnant la pOoIson. Nr

QUue; quan Juy, veriıtablement 11 COZNOISSON AUCUTIE

vertu la de lıcorne, maIls qu’'1 Voyol l’opinıon qu'on avolt
d’ıcelle estre tant inveteree et enracınee CELVeEAduU des princes et
du peuple, qu’ores qu’'1 l’eust volentiers OStee, 11 croyoilt j1en UJUC AT
ralson n e pourroit estre malstre“.

ASSt unter Ludwıg CN d War der aube

(& 45 — 46
vgl auch ıl en vgl auch die Schil-

erungen YIOSSCI Hofftfestlichkeiten ın seinen Möemoires , WOTauUus einıge Stellen
cıtirt be!l SCHUILZ; A., Deutsches Leben Im 15. Jahrh (irosse Ausgabe Wiıen
1892 467 4 70, zumal 468

Da euvres 1v. XX chap. et SU1V. S06 ef SU1V. cıt bel
ranklın, [a VLE PFÜVGE d’autref ots Les FEDAI, Parıs ı1 889
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diese Talısmans geschwächt, INan verwendete sS1e NI mehr
bel der aTtfe des KÖN1gs; “ INan machte reiliıch noch immer den
L.Ssal, aber m1ttels Brodstückchen, bDel en Speisen Tafelgeräthen,
re wirkliches Vorkosten , De] den (jetränken AÄAm ole Na;-

poleon’s gyab auch 1eS$ NI mehr.
Wenn auch Par  S W1e erwähnt, NIC mehr die Wırksamkeit

des Einhorn-hornes glaubt, Tuhrt doch noch Jean de ReNOU, e1-
WEl der Aerzte Heinrich in selner Pharmakopöe 1608 DZW
AIa de 1corne DOUT resister AdU X venins“ au sagt
noch ome 1in selner Histotre des drozues 1692), ass IMan SallZz
allgemeın ıIn Maris anderwärts Einhornhörner, Narvalzähne als
Einhornhörner , verkaufe, °) noch 1m IC sagt 1LCO®  -  as
PeEMEL. der hervorragendste emiıiker selner /Zeıit ( ba
dıte de 1corne n est UJUC Ce du narval; elle n e 3En MO1Ns LOUTEeS
les proprietes JuUC on attrıbualt la 1corne.“ ) DIie Einhornhörner

DallZz allgemeın 1ın Verwendung, tanden jedoch überaus
hoch 1mM Werte, Aass AUDOn die allerwenigsten sıch den LUXUS gyanzer
Einhornhörner erlauben konnten; die übrigen begnuügten sich mit
orösseren oder kleineren Stücken derselben

talten betreitend iinden WIr zunächst ofe der AT
Jou VO Neapel 1mM Schatzinventar VOoN 1316 ein silbernes Salz-
TASsSSs mıiıt eckel „In YUUO cohoperculo SUNT quinque COFrAUA serpentuum“ ;
eın goldenes Salzfass mit 15 kostbaren Steinen, Schlangenzungen
und Schlangenhorn ; TEl weltere Schlangenhörner und „lingua
ua serpentis parvula.“ ”)

In der überaus reichen Austeuer, welche Val entna VELSICONS

vgl Franklın, Ies ‚DA 31—32, 129 Frankiln, La VLE PFLVEE A au-
fref oLS Varietes DaStronomiques (Parıs 1891 190 —196 (nach dem tat de
Ia France DOUT 1712 JO der (Irdonnance OIn 7. Januar 1681 vgl auch L_e Fa
d’Aussy ( 111 296 (305) —30

“) Pa K, ÄA., Ia VIC PFLVEE d’autrefots Les medicaments Darıs 1891
115

DIe Stelle bel Franklı I Ies D und De LabOrde, \ O 1corne
Traite des droZues, ed de 1750 577 0906. C1t. bel Franklın, [es

DA
Ich mich leider mi1t den Auszügen egnügen, die Nicola Barone

publiciırt hat ;:La Falio Fhesaurariorum Adella rancelleria Angt0oind‘ ESW dall’ Arch
SLOF. PCF Ze DFOV, Napolet. ] A 1 11.) apoli 1887

Ö) A d 04 u 00
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t1, Tochter des ( ıan (jaleazzo Visconti und (jemahlın des LOuIs
d’Orlean Aaus Maıland miıtbrachte, befand sich nach dem, amn und

September 13830 Parıs auifgenommenen Inventare: e unNe
salıere ’argent, goderonnee, doree, arbre de Coraıl 11 In
neut lAnguUeES de serpent; pesant neut INATCZ, sept e demie.“ *‘

Wıe sehr der Besitz und (jebrauch einer To als ZUII
Wesen. einer Mofhaltung gehörig betrachtet wurde, 1ST daraus CI -

sichtlich, AaSss Jener abenteuerliche Re (JNannıno AdUus$s Siena, der als
angeblicher Sohn LUudwIS des VO Frankreich Anspruch aut den
ron VON Frankreich er  O } ıIn seinem, schliesslich In die an
des apstes gelallenen Schatze nach dem, Januar 1360 auigenommenen
Inventare auch besass: „ÄNCO Na navıctella d’ariento dorato CON

Ngure rilevate CC due salatıere belle arıento, ef ConN Ia credenza ;
la navıiciella CO FTu0ote mo do uUunoO CT VONATE in ua

vola, peso vintı CcInque ibre, ei cOostoö COM la lavoratura 10T1N1 trenta
OTro la 1bra; monto 10T1N1 settecCi1enNTO Ccinquanta d’oro.“ 5

Bel en ed1C1/Ss In Florenz °) iindet sıch 1M Inventar
Pietro’s VON 456 ne eliner ‚, LNDUA dı serpente SCLOLTa °) 1NS-
besonders „UT1O chorno di UHLCOFNO eghato ıIn Oro“ +7) ) 1N em
Inventar M 465 „UNO d’unicorno COM una oyhliera OTro da
Can o e da DE NOTr. 1500« °) und In em Inventar des Lorenzo 11
magnıf1co VON 402 „UNO OrnNo d’unichornao lungho Dr. /2r
stim1anllo 0000 « vielleicht iIimmer asselDe Morn. AÄAus dem-
selben Inventare VON 14092 verdient e{iwa noch herausgehoben

Publ VO  — Jules Camu La France de Valentine Visconfti
Aduchesse d’Orleans et ’inventaire de SC5 JOYAUxX apportes de Lombardıe. Turin 898
(Estratto dalla Miscellanea d_ SFOFLA ıtaliana IM V) 12 S4 A

183 (r 40.)
5) vgl über ın neuestens Lehugeur D H3S

Istforıa del Re (IANNALNO d_ Francıa, UFra di Maccar]. Siena 1893
Sn das Inventar alleın bereıts iIrüher publicirt VON Mazzı, ıl LeSOYO dı

(per Gorrint-Cazzola) oma 1892 daselbst Credenza : Von
Mazzı1 In seinen SONST wertvollen sachlıchen Anmerkungen (D 1/) talsch ErKlatts

ist hier credenza = proba vgl oben 180 accarı o1bt überhaupt keine
Sacherklärung.

9) vgl U Müntz, LeS collections de. M6EdiIicis szecle. Marıs
888 (Bibliotheque internationale de l’art) et 5681 5695 5/33

Wohl dasselbe 1m Inventar VON 1463 (p 3
S) * 40 d) 00
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werden: Aa dagha, uUuNO choltellino, UunNa Torchetta cholla manicha
’ unicorno0 ornıte chapı Ila oyuaına OTO 5 00, ') ein eispie aTür,
Aass später das Einhornhorn ebenso ohl demselben 7Zwecke

Messer- und Gabelklingen verwendet wurde, WI1Ee 1mM r
y COTIIU 111ı serpentinum “ ZU jenem manubrıum domiıine de Bearno.

Von iıtalıenıschen 1sScChHhOoisinventAaren 1st besonders 1N-
teressant das VON L Fumi nach einer HMandschrikt des Archivio
StOTF1ICO del Comune d1 (Orvieto publicierte ‚, Inventario det hent di
(ILiOvannı_i di MagQnavia, VeSCOVO di (OQrvieto VICAFLO di Roma‘‘
Von A we1l WIT 1n demselben eiIne el VOIN COFTRNUA

Serpentina iinden. 3 In em Nachlassınventar Petroeinmo.S, Z
1SCHNOIS VQ} Kavenna VO 130609, AdUuS dem Archive des spanischen
Collegs In Bologna publicırt VON Fılıppını, 3 Hndet sıch ebentfalls
„UNa argentea deaurata CR XX perlıs ET I1 IINDULS SC/-

DENLNIS , duobus saphırelis“ und CCS InZUeE Serpentine ulsıte
ın argento deaurato.“ °)

In den überaus interessantien eges palatınae Jayme  S [[
VO Majorca VON 1337 1st ZUT Sicherung des KÖNIS'S VEeDEN Ver-
oiftungsgefahr ebenfalls eIn törmlıches, verwickeltes System OTT wıieder-
holten ESSans aufgestellt; doch erfolgt der Sal MC m1T jenen AaNnDC-
blichen Präservativgegenständen wenıgstens werden dieselben al
He erwähnt, sondern 1FE Vorkosten, E1 ( ıIn buchstäblichem
Sinne, oder miıttelst Brodstückchen; wenigstens scheinen mIır dıie
bezüglichen Ausdrücke gustum TAbEere, det ad gyustandum, sümpto
aCftO) DUS{U, Tacılat degustarı, praegustu aCTO, curet are gustum et
psemet eguste verstanden werden f mussen ; einmal wıird die
endung gebraucht: ‚bolum degustation1s rec1plat ef eguste  {  y °)

el rten des Vorkostens Dedeuten kann, aber ldoch ohl
cher die miıttelst Brodstückchen

1) D
2) Roma 1895 sr AaUSs „  U  L documenti“ 1 894 u

Blr —62 Eıine andere Redaction dieses Inventars, UuSs

1504, nıt manchen Abweichungen ındet sich 1mM Vat. rch oll. 470, u eiIn mıiıt
Jetzterer kKecension übereinstimmendes Fragment IM Coll. 469

1n S{udi SLIOFILCL (Livorno) 1897 z A 41 9— 4053
G,
A

A O) 48 /
publ ın cta S5Sanctorum fn IIl. (1Im Palme&’schen Neudruck Juni! IV)
12 XO col (nr. 104)E ME A OE
Kom Quart,-Schri 18985 13
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asselbe oilt ohl VON den Sanz nahe damıt verwandten
„Ordinacions sobra 10 FE OM CM de tOTIS los otfticials de
la SUu COYri“ des KÖönIigs IDon 10 e] Ceremon10so VO

Aragon, 15344, ‘) die Wendungen gebraucht werden: {AstAr 1ACA,
laca tast donar LaStT, donar tastar EIC Allerdings omm In dem
sSoTort erwähnenden, ebentfalls in catalanıscher Sprache abgelasstien
Inventar O OT1corn del t{ast“ VOT, das Za Essa1 dienende
Einhorn-horn, a1sO 'AST 1m Sinne der ersten Bedeutung VonNn SH
Sal gebraucht SL, könnte also immerhın auch 1n den (Ordinacions
Pedro’s tası in derselben Bedeutung nehmen se1IN; doch
cheint mIır wahrscheinlicher, tast 1M Sinne VoN Vorkosten neh-
INe  ; Das schliesst aber durchaus N1IC AUS, AaSss daneben auch jene
Uiltanzeiger verwendet worden seIn mögen.

Wır iinden dieselben wenıgstens 1ın dem Inventare des
Nachlasses des Don Camos, Prinzen VO Vıana, Sohnes des
Juan {I1 VON AÄAragon, das In verschıiedenen Redactionen VoNn 1461
und 14692 erhalten und publıcı ISES)) AÄusser jenem, bereıits CI-

wähnten „OF1Icorn de] tast ouarnıt dargent sobredaurat“ °) SINnd darın
verzeichnet: „Ull LrOC de UNLCOFN ,“ &} „una anya Orn) de Ofr1corn
ijembra (weiblich, eibchen), „UunNa enZuela (len2uda) de S  ’
In einem SC de tela“ dos lenZuUeES de una mıjana
ires (dos) petites, “ in der Abtheilung IO argent de]l panmater4.
„Item una cCapcela DCT als torcaboques \ Servietten)] aD mıt) ires
lenZues de SCHIS e1IN rTrecC interessanter Posten; VWr sehen ämlıch
hiıer die Schlangenzungen auch De]l den Servietten angewendet, aut die
sıch übrigens auch SONST und Sallz allgemeın die Vorsichtsmassregeln

Vergiltung erstreckten enn keinen anderen WweC
das Küssen der eım Tafeldienste In Verwendung stehenden Ser-
vietten, W1e Olivier de la arche häufig vorschre1bt, selbst

npubl 1n Coleccion de documentos ineditos Adel Archivo general de Ia C(O-
0Na de Aragon publicada ... NO . FROSDPEKO de BO arul MascCaro.

Barcelona 1850
ubl 1n derselben Coleccion de documentos ineditos ( Barcelona

O3 DORT et 4895
ö) 186. P22, 192 255
9 ) Z  } 193, 255 ö) e 1995, D
/) 1959, 220, 2063, 5) 108,
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noch olfe LUdWwI1gZ'S XIV auch die Servietten dem Z préts W
unterworien der m 1ttels der „CSSals de DauUN “ erfolgte —””

Im Kronschatze der Könige VON England egegnen die-
selben Präservativmittel

S0 Inventar VOIN 1338 Y Cynk [AnZeES de serpentz SaInız
"argent dorrez“ ) Inventar VOIN 13506 „Item He ange dı
serpent“ VON 1440 „Item salarıum AUTI ei
medio dıinira dietum salarıum Est un IInZua serpent/ina ei

UNLCONN[LS „Item IMAaQTNUM cıphum AUTI e medio
dinira dietum cıphum est unNna Iin2ua serpent/ina et UL

Corn/[iS/“ ; — Inventar Von 15392 „Item ECC O1 UNLICOTNRES

horne NOoTt garnysshed“ und „Item braunche OT o WIT ilve serpent
LONDES" ®} dem Inventar VOIN 1604 „Item OHE onge DECE CS-

eme IOr UIHLicCOornS Horne“ und „Item ree er este-
med 1kew1se {O be (/HLICOFNES Horne.“ Schliesslich SCI noch AaUs

den Aufzeichnungen ber den 7 uwachs und die Abgänge des
Kronschatzes ınter Eduard {I11 (an 45) — folgender Posten AUS

dem Ne (1354) rwähnt „1tem 11 (le RO1) ona Mons
Joh de Beauchamp peti TUNSOUN ”) Ooun eSTOIT ’un 1e

DTOSSC ange de serpent autre 1e ourche ’argent
endorre u}

uch ole der Könige VOoN Schottland WTr g-
stens 14490 der Essa1l eDrauc Bel dem Festmahle De]
der 1440 inburg gefjelerten OCHZEI des KÖönigs aCOo VOIN

— Elat de Ia FYANCE DOUF 17192 bel Franklın Varıiedteös DASLFONOMLGLES
191

2) vgl Francıs algrave, The ancıent halendars and Inventories of fhe
FEASUFY of S Majesty exchequer. Vol London. 18386

—— 88 175 et dieselben ım Invent VO  —_ 34() 11{1 02
(M et 1428

— I11 29728 (M ei
{1 204 205 (n ıl 4) (M et
[ [ 263 u 264 (nr 18) ( et

[ 61010 58 u ei
ö)[ 150==204

Wohl = LruncOoN, LrOoNCON, : OTCCAaU u OU FOMPDU objet plus
long QUC arge; bıllot. DAr extens.: brın, UNE petite partie. (Godefiroy)

10) 175 1I. IIA Collection i Ordinances and regulations Ior the
government OT the royal household A London 790 ı IT hier eider nicht
zugänglich
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Schottland miıt Marıa VON - Geldern rde Del denjenigen
Speisen, welche dem Könige und der Königıin vorgeseitzt Wurden‚
der L SSA] VOT.  ME „ el entant YJUC 2SSEO01T les DIATZ, un
chascun de ceulx qul les avolent apporte mettoit SCHOUX, JUS-
QUES tant qu’on 2vOo1t Taıt ]’assay,“ sagt athien d’ E scouchy In
seliner Chronique De] Beschreibung jenes Festmahles ; ') leider Sagı

MC W 1e n VOTSCHOMME wurde.
uch In holländıschen NnNventaren kommen Schlangen-

ZUNSCH und Einhornhörner VOT. Im Inventar der Kostbarkeiten des
Wıllem A S LIMNer Ta HMermen Vd Batenburg
In iIhrem NC Merzog VON (jeldern eingenommenen OSSE
W ac  endonk VOIN ndet sıch „Item CYTI SIUC eynhorns,
W 4S FONt 8l BEYV und WAaSs ank 111 VYNSCICNH
DESVEES) 1m Inventar des Nachlasses der Jacobäa VO BAaleLN,
kMerzZOIN VO Holland und HenneYau, ‚ Jener VO Zauber der
Komantık umtilossenen Heldin des untergehenden Rıttertums“ (1436)
„Item Gen serpents ONDE MT suluer eslagen vergult b  en und
1m Nachlass-Inventar der El1ı1sabeth N An BiDeN) U des (Jer-
ard Va Kullenburg VOIN 1451 9 „Item CC serpents 0ONDE gese
in CEN s1ilueren Ome vergult , wegende u  J ende mach
waerdich VII oTO

uch IN Schweden wurden die lIıngue serpentine in der-
selben Weıise verwendet. In dem Inventare der Z archi-
episcopalıs VON Upsala gehörigen dem ETZBISCHOT
Bir&er (Birgerus Gregor11) übergebenen Gegenstände, auigenommen

SePr 1308, ° omm auch VOR „Ltem una proba de argento

chap AXZGUT:) In der Ausgabe VOIL Du Fresne de Beaucourt, (3 vol
Harıs 1863 — 64 la soclete de L’histoire de Frrance) 181 ] )iese Stelle
kurz cıtirt auch bel Gay, 2LOSSALFE essal.

publ 1n der Kronyk V (L  - het hıstforisch Genootschanp gevestigd fP Uitrecht
SC I Jaargang. 1164 168 ei

3) 166
gedr. 1m Codex diplomaticus Neerlandicus, WLEDET. door het historisch

genootschap gevesl. fe Utrecht 11 ser1e, (a deel, aideeling 1851 166 (  S)-1
(M et

168
publ In der Kronijk Van heit historisch genootschan gevestigd fe Utrecht

DE SCT. Jaargang 243 —9248 ef 008
7) 247
5) publ ın Peringskiöld Monumenta Ullerakensia C  S Upsalia HOVE
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aCctia pro osale imponendo (r OCTIO INgU1S serpentinis ei Cum qul-
busdam lapıdıbus Hguratis ( colris.“ ‘

W as DYSEiNSiS  lan Elr  y SInd unNs leider orOssere In-
ventare und Rechnungsbücher des R wenige erhalten und
publieirt, und SOWEeIT publicırt, mIır JE grossenteils N1IC zugänglich.
Ich mich er vorläuhg aul wenıge Bemerkungen beschränken

In den Eizer Reichssatzungen Karl’s V o Weiıih-
nachten 1356 DOLdEME Bulle) werden ausführliche Vorschriften
ber die persönliche usübung der LErzamter 11Ke die Kurfüursten be]l
Keichshoftagen getroffen : die TO wI1ird HIC 1T wähnt. och Wal

S1Ee jedenftalls oTe der ÜXCMDUTZENI In CDr 42US Eben bel
dem gTOSSCH SCtTmahte Metitz Weihnachten 15356, Del dem
die Kurfürsten Yemass den Bestimmungen der eben publicirten gol-
denen Bulle hoch ZU KOss den Kaliser bedienten, wırd dıe
Vornahme der (CCredentia Del Speise und T Twäahnt „Ltem
nOost UE (SC marchionem Brandeburgensem)“, sag% Benesch VON W eIlt-
mMu In der Beschreibung jenes Festmahles, „venit palatınus
nortans in scutellıs aurels et acCLa Credencia posult ante 1M-
peratorem. tem DOST hunc venıt Wenceslaus, dux Luczemburgens1s
et Brabancıe, irater domıiın1ı imperatorIs, representans do-
MI1nı reg1s Boemie, qu1 Est archıpıncerna, portans In c1fis. aureIis
vinum, ei acta rredencia imperatorI1 ad bibendum.“ * (jerade
die Art, wıe Benesch MN e1itimMu davon spricht, ebenso der m:
Stan Aass die goldene Bulle die credentia N1IC ausdrücklic VOTI-

schre1ibt, cheıint mMır eher darauft hınzudeuten, ass die Credenua:
wenigstens ofe der Luxemburger, bere1its iruher 7U Ho{fcere-
monı1ell gehörte und er sıch Sahz VON selbst verstand. ] eider ist
MAGC ersic  1C  J in welcher \Weise S1e VOTSCHOMMEN wurde.

In den Schatzinventaren der absburger des 15
f egegnen uns häufg Natterzungen. (das sind eben uUNsSeTEC

lıngue serpentine und Einhornhörner; 1m Inventar des Nachlasses
des Merzogs Friedrich mıtder leeren Tasche VO 1439 „Ltem

ıllıustrata Stockholm 1719 (seiner „Monumentorum Swueo-Gothicorum‘‘ sect10 11)
O31 (SI5 ei 6186

311
‘) Ontes VEr Bohemicarıum ed. Emler. 1884 520 die Stelle auch

cıtirt bel Schultz A., Deuftsches CDen IM L a  F 18992 4509
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Aln natterzungen eslagen m17 vergultem sılber“ „Natterzun-
gen“ ') Inventar des Silbergeschirrs des ERZNeErZOR >Sigmund
VO yrol VON 14806 Aenn Aln vergulte credentz m1T nafter-
ZUNZECN tem aber Cin credentz M1T krallem und dreyen naterzungen
tem CIM credentz mit LICUuN AAaterzungen vergult tem CIn aAingehurn
m1T vergulten IUSs daran 1FO Iur CIn chıilde“ “ Inventar
esselben Erzherzog Sigismund VON 1490 33  Aın corallen credenz
mit natterzungen‘“ und ” natterzungen und Aln zerprochene °)

Inventar des CNatzes des ErZNErZ0OD Ferdinand (iraz
1525 5} „Aın kredenz gestalt paumbs m1t perlein gezlert)
ben der MT Al naderzungen‘“, „AIn vergulte credenz m1T vıll
natterzungen 111 gestalt MS G1 paum „Aın ainkhurn aiınschichtig,
ungeferlich sechs lang  44 „Drew ainkhurn Aa11s 1ST lang, die

kurzer „ IN al aln schone und STOSSC credenz vergult
gestalt 4d1NeSs paumbs“, „ AIn vergulte credenz nıt m1T ellichen
natferzunven doran die WAappCh der Nıederostertreichischen ande“
„ AIN klaıne credenz m1T rothen AUNDENL, vergolt“ “ Inventar des
mittleren Schatzgewölbes i der BUBS Innsbruck, NC 1552,
9  Ain ılbrın hoch salzfass mit v1ıl unlerzungen (wohl GCHI Schreib-
der Druckfehler Iur naterzungen) und en gestaln.“ „ AIn
ainküurnhorn ZWay el Insprugger elln lang  64 Inventar des Schlos:
SCS VO Irrtent VO 1556, „Naterzungen eingefasst silber
und vergult“ ”) Inventar des cCANatzes Wıen VON 1544'°)
„Aın stugkhe VON ainhorn SamMm egkheten seltzamen g-
arbten staın“'") „ZWal zergenste ange ainkirn“ IE) und unter den
1578 ntw mn1t Zustimmung FErzherzog Mathıas die
Königin E lısabeth VOIN England verpländeten Kleinodien'?) befianden
sSich unier anderem „UNEC sallıere d’or couvercle

der kunsthist Sampml des Kaiserhauses 202 208
208 (M et

ebendas 209= 2210 209 ei 4335
en 1 20 Z 211 (M et
ehbend XXV CX ei

—“ X V ) D XX
S) ebend l (3 X19 (M ei

ebend l (T ®  IN aı 4446
l()) ebend VII KT et 44 70)

XCVI G 1X
13) en XIIl BVTCXVIII et 60547.)
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de CING perles e une langue serpentine“, mUE netl d’or servant
d  sal ) — „  NC fouche de [iCOrNe, SaINyeC QIOT DOUT Talre d  J

pesant estrellins , MENMMS) !)ung peti arbre d’Or, Nomme
credence, de U1C lAnQUES serpentines“. 7

Im Marn en b urSer 1 ress1l1erbire der KE 1390 —
14009, das 1st dem Mauptbuche ber dıie iıinnahmen und usgaben
der Staatskasse des eutschen Ordens >) iIınden sıch unter en
usgaben VON 13009 In dem 1fte 7 Goltsmyt C ahlungen den-
selben TUr die „Notirzunge em me1ister Zu Sthume gegeben“,

IUr die siılberne Fassung derselben („vor s1lbır Z notırzunge‘‘),
„VOL CYNM üt Z notirzunge“ und „ OT die selben Ome ZUu

der natırzunge.“
uch das Inventar des Nachlasses der Sophie, ın des

Unionskönigs HIC VON Däanemark, Norwegen und Schweden und
1LW e IC des IL., Merzogs VON Pommern) VON 1497, enthält
„CYNM stucke enhorne, MI STOM.

Lass Natterzungen och 1mM N in Deutschland und
der Schweiz sechr verbreıtet ertahren WIr auch AUS Conrad
Gessner, dem beruhmten Naturfiforscher des a  D dem „EIS-
ten deutschen oologen‘“‘; selne bezüglichen Bemerkungen lolgen
welIter unten in anderem Zusammenhang. Hre denselben ttahren
WITr aber auch, Aass Man 1n Deutschlan ZU dieser Zeıit auch noch
„Schlangenhörner“ enn In seinem ucnlenn ‚,DE JosSilium,
lapidum et MAaXime fiQUris et Similitudinibus er Tiguri
1565 behandelt 163 163V dıe Glossopetrae, Natterzungen, WOTFU-
ber später, bringt Abbildungen derselben und bemerkt Z Illustration

n  e  19 VEr (SC ormula repraesentat apıdem Serpentis
quıbusdam dicetum YUUO nomıne picturam anc Georgius Siıttfardus

(
5) I1 (p (3

111., I1 (p CAI)
9 Herausgegeben VOIN loachim, Das Marienburger Tresslerbuch er Janre

K3 Königsberg Pr. 1896
2133

BÜülow, Verlassenschaftsinventar der ITerzogin Sophia Von Pommern
EIC. ın Baltische Studien 20 1879 4506 — 465, 460 vgl dazu 456 n
458 und I homas Kantzow, Pomeranılia ed. KOsegarten 1817 I1 et
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medicus San e doctissımus ET longiore 1ta dignus Norimbergae olim
ad mıisıt.“

Solche Natterzungen 1aben sich DIS eutigen ages erhalten;
bıldet Gay ın seInem (ilossaire archeologique ' elIne IN SE1=

HE Besitze befindliche, gefasste Natterzunge ab welche die A
chrıft rag „Natterzungen“ und die Jahreszahl: S D

uch ofe der Könige (0)8| en Schlangen-
ZUNZCN iın Verwendung. nNntier KÖöNIg Vla dıskans agello iinden
sich 1M Kegistrum dil Mynczon1s vicethezaurarii VON 1393—95 die
Ausgaben : „ıtem VTO Uutro * LnNQWIS draconum ad MERSAM regLam
DONENCLUM propter VEREHUM 117 OT,  4 „ltem Martıno Bohemo
aurıtabro DTO paracıone cubconum et instrumenti de AdUTO VUTO
ad IinQWas draconum INaTicC. Iert.“ 1595 *)

Von slangenhörnern un näterzungen In alner gemaıin.
1ne ausTtührliche, allseitige LErörterung dieser und anderer

angeblicher Gittanzeiger des mittel- und west-europäischen mittel-
alterlichen nd auch anderer Kulturkreise, zumal auT Tun der
Inventare, der naturwıissenschaftlichen und medicinischen Literatur
und der Volkskunde, sSEe1 einem anderen (JIrte vorbehalten Diesmal
WAarTr CS mMır  Y WI1Ie bereıits erwähnt, L1UT darum thun, die weiIte \VIele
reiıtung und den allgemeınen eDprauc jener Schutzmittel CI-
welsen. er 11UT noch einıge wenige allgemeine Bemerkungen.

ezuüglic der weIlt zurückreichenden CGjeschichte jener angeb-
liıchen Präservativmittel XC Vergiltung überhaupt sSEe1 In Kürze
auft das verwıiesen , WAS die OMACCHNISCHEN SCHriftsteller W
HMorne des indischen wılden sels, des OnaQenr ) und die Araber

1) 1887 656
fourreau 1Odro, iodero; FEr Futteral.

Monumenfta medi (LeVL hisStorica VES DESLAS Poloniae Ullustrantia. fom
Rationes CUFLAE Viadislai Iagellonis et EdvigLs FEQUM Poloniae-

Krakau 896 162 20  O
Ctesias ( 308 Chr.) berichtet In selinen Indica VO OVOS AyOLOS EV TOLG

'TvÖ07c Ol dessen Horne : nEX TOUTAOV (SC. XEOCTWV) OL ITLLOVTEG (X%ata6cxEVACOvVOL
VAaO EXITTWUATO) ONAOUG, DAOLV, OU AAu fAaVvOoPTAL, UTE T7 LEOÖ VOOG, AAl 0DÖ DAOUAXOLS
ÜAÄLOXOVTAL, OUT  AA AV MOONLOOLV OUT  ö7 AV TW DAOUAX W EITLITLMOLV E 0LVOV d V,  K  Öw0 N AALO L E
TOOV EXMONATOV" Photii Bibliotheca, ed Bekker 48Db f Migne, Patro]l.
Ciraec. 103 col Z29) vgl  y mehr wenıiger darauf zurückgehend, aber doch auch



R SA  201  Von Schlangenhörnern und Schlangenzungen.  vom Horne des Kerkedan erzählen.!) Andererseits kennt selbst  noch der heutige Volksglaube, namentlich Italiens, ähnliche Präser-  vativmittel, °) und im Orient, zumal auf Java, verwendet man noch  heute das Horn des Rhinozeros häufig zu Trinkgefässen, da man  glaubt, dass in solchen Bechern vergiftete Getränke zu siedelj  beginnen. °)  Bezüglich des Einhorns verweise ich‘ auf die reiche Litte-  neues hinzufügend : Aelian IIl 41. IV 52. Philostratus, vita Apollonii II 2  (ed. Kayser- I_ p. - 85).  Manuel. Philes (c. 1275—1345), ze0l Cawr WirnNTOSs V.  1017—1040 ed. Lehrs et Dübner in Poetae bucolici et didac. Paris 1851. Johannes  Tzetzes 02 Jahrh) ‚niet varı Chil. Chil. \ hist. 7n 399 4A12 vel: inSbES:  Carl Cohn, Zur literarischen Geschichte des Einhornes, 1. Il. Berlin, Gaertner  1896 u. 1897 (Progfr: der. 116 städt. Realschule zu‘ Berlin 1896 u.71897) u..z. L/p.  6—8, dem ich die Citate entnehme. vgl. auch Grässe, Beiträge zur Literatur und  Sage des Mittelalters. Dresden 1850 p. 60—62.  ı) Edrisi (Idrisi) berichtet in seinem berühmten, 1154 publicirten geo-  graphischen Werke von der Insel El-Rami (Rami, Ramni, das ist Sumatra), dass sich  dort das Thier kerkedan aufhalte, das er beschreibt u. das nach dieser u. anderen  Beschreibungen das einhörnige indische Nashorn (Rhinoceros indicus Cuv.) ist (vgl.  Reinaud, relation des voyages faits par les Arabes et les Persans dans Il’Inde et ä  la Chine dans le IX s. de l’ere chretienne. trad. franc. 2 vol. Paris 1845 t. I p.  28—30 II 65—71); unter anderem berichtet er nun von dem Horne dieses Thieres  (ich citire nach der franz. Uebersetzung von A. Jaubert, Geographie d’ Edrisi,  2 vol. Paris 1836—40. t.I. p. 74): „El Djihani rapporte aussi dans son livre  qu’avec cette corne on fabrique pour les rois de l’Inde des manches de couteau de  fable, qui se couvrent d’humidite lorsqu' on apporte devant ces rois quelque mets  dans lequel il entre du poison, en sorte qu'on connait aussitöt que l’aliment est  empoisonne.“ (El Djihani, al Gaihäni, Vesir am Hofe der Samaniden in Persien,  Ende des 9., Anfang des 10. Jahrh., schrieb ein grosses, verloren gegangenes, nur  durch. Citate bekanntes, von Edrisi stark benütztes geographisches, Werk „Buch  der Strassen zur Kenntnis der Reiche.“ vgl. über ihn: Reinaud, Geographie d’Ab-  oulfeda, traduite — .  I  (Paris 1848) Introduction generale p. LXII-LXIV —  Lelewel, G&ographie du moyen äge t. I 1852 (Bruxelles) p. 33 — Hammer-Purg-  stall, Literaturgeschichte der Araber 5. 1854 p. 827. — Sprenger, Die Post- und  Reiserouten des Orients 1. Heft. Leipzig 1864 p. XVII (Abhandlungen für die Kunde  des Morgenlandes IH 3.) — Karl Brockelmann, Geschichte der arabischen Litteratur  Kn  1897  228) — Zu der Stelle aus Edrisi vgl.. Bochart Hierozoicon. Ausg.  Frankfurt 1675 . 1 col. 939 (lib. II cap. 26). t. II col., 417 f. (lib: IT cap. 12).  ?) vgl Z. Zanetti, La medicina delle nostre donne. Studio folk — lorico,  Cittı _ di Castello 1892 (gesammelt in Perugia und Umgebung). p. 219:„Contro i  veleni si crede ancora dai nostri coloni che giovi tenere indosso O sulla tavola  l’apice della coda di un grosso serpe detto tiro ( Coluber viridiflavus ). Questo  apice si dice che & corneo addirittura, di color d’ebano, lucente, e che vicino ad un  veleno, il quale sia in un cibo o in una bevanda, cambia colore e addiviene bian-  CaStrO Ck D 25  3) vgl. Brehm, 7Aierleben in der ital. Uebersetzung von Lessona u. Sal-  vadori Il. 1872 p. 799. William Marshall, Neueröffnetes wundersames Arzenei-  Kästlein Leipzig 1894 p. 55.701Von Schlangenhörnern und Schlangenzungen.

VO Horne des er KEedan erzaäh len. ‘) Andererseits enn selbst
noch der heutge Volksglaube, namentlich Italıens, ähnliche Präser-
vativmittel, und 1M Orient, zumal auft Java, verwendet 09200 noch
1eute das Horn des Rhinozeros häuhg rınkgefässen, da INan

ox]aubt, ass in solchen Bechern veremnntete eiranke siedelj
beginnen. ”)

Bezüglich des Einhorns verw eise ich auf dıe reiche E-

1LLELLCS hinzufügend : Aelıan LII 41 Phılostratus, vita Apolloni [11
(ed Kayser 55) Manuel Yhıles (C 1275—135345), MEOL COV LÖLOTNTOS

ed Lehr: ef Dübner in Poetae bucolicı eT didac Yarıs 851 ohannes
1 zetizes (12 Jahrh.) hist A x hıl hıl hıst V 200 —412 vgl insbes.
arl COMM, Z ur Iliterarischen DosSCHhicChte des Einhornes, I{ Berlın, (jaertner
18906 189 / (Progr. der I5 STA Realschule ZU Berlın 1896 U,

6__I dem ich die (.ıtate entnehme. vgl uch Grässe, Beiträge R T ıteratur und
5Sage des Mittelalters. resden 1850 0062

Fdrisı (  rıs1ı berichtet ın selnem berühmten, 1154 publicirten DCO-
oraphischen er VON der Insel El-Ramı (Ram1, Ramn1, das ist Sumatra), dass sich
dort das Thier kerkedan aufhalte, das beschreibt das nach diıeser anderen
Beschreibungen das einhörnige indische Nashorn (Rhinoceros INnd1cus Cuv.) ist (vgl
Reinaud, relation des VOYALCS ta1ts DAr les Arabes et les Hersans dans I Inde et
19 Chıne dans le de l’ere chretienne. trad. Tranc. » vol Parıs 1845
28 — SO 11 J ınter anderem berichtet un VOIN dem Horne dieses ] hieres
(ich cıtıre nach der TIranz. UVebersetzung VO  S Jaubert, Geographie d Edrisk

vol DParıis 18536 — 40 /4) „ Dijihant rapporte 211SS1 dans SOI l1vre
qu avec cCe Tabrıque DOUT les FO1S de | Inde des manches de Couteau de
table, qu1 COUvren A’humidıite lorsqu apporte devant CCS FO1S quelque mMeis
dans Jequel 11 entre du DO1sON, sorte qu on onnaıt aussitöt QUC l alıment est
empolsonNNE.“ (E1 Dyjihant, al Gaihänt, Vesıir ofe der Samanıden 1n Persien,
nde des Y., Anfang des Jahrh., schrieb ein QTOSSC5, verloren TEDANLZCNES, 1L1LUT

durch (Citate ekanntes, VO  — Fdris1 stark benütztes geographisches, Werk „Buch
der Strassen NTa Kenntnis der Reiche.“ vgl über ih Reinaud, Geographie O AD
oulfeda, Traduıte (Parıs Introduction generale el
Lelewel, Geographie du age 18592 (Bruxelles) 3 Hammer-Purg-
sta Literaturgeschichte der Araber 1854 327 Sprenger, DIie ost- und
kKeiserouten des Orients eit Leipzig 864 D VII (Abhandlungen TUr die Kunde
des Morgenlandes I1 Arl Brockelmann, (Cjeschichte der arabischen ] _ ıtteratur

1597 2258) /Zu der Stelle UuSs Fdris1 vgl Bochart Hıerozo1i1con. Auseg.
Frankfurt 1675 col 039 (lıb [ 11 Cap {1 col A (lib 88l Cal 12))

2) vgl Zame H, La medicina Adelle HOsSEtre donne. Studio FOolk IOFLCO,
Citta d1 Castello 1592 (gesammelt 1n Perugla und Umgebung). 219 „Contro
velen1ı S1 crede AdIl1COTa da1l nostrı colon1 che Q10V] tenere indosso S11l tavola
l apıce della coda d1 un QTOSSO 1 detto tiro ( Coluber virlditflavus Questo
apıce 61 1ce che COTNCO aV  irıttura, d1 color d’ebano, ucente, che VICINO ad un

veleno, 11 quale S12 In un C1bo IN Ua bevanda, cambıla colore addıviene blan-
CAastro.“ cf D

vgl Brehm, T hıerleben iın der tal Uebersetzung VON Lessona Sal-
vadorı I 18572 799 11la Marshall, Neueröff netes WUNdeErsames AÄAFZCHEL-
Kästflein Leipzig 1894
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ratur, dıe sich darüber gebilde hat ') 7war treiten WIr beteıits 1M
bonıiıtatianıschen Inventar VoNn 1205 Einhorn-Hörner ; aber
Inventar VOoN Derugia (von 1511 werden die Einhorn-hörner unter
jene Abtheilung eingereiht, welche, we1l weniger wertvoll, In Italıen
zurückzubleiben hat. Es cheint MIr darnach überhaupt N1IC
möglıch, Aass diese Einhornhörner noch al nıcht ZU Z/wecke des
L.sSsa1 dienten, Aass INan damals überhaupt noch N1IC jene
wunderbare Eigenscha derselben gy]laubte und S1e vielleicht über-
aup L1UT als naturhistorische  Rarıtät auibewahrte ährend der
avignonesischen /eıt begegnet uUuls In den päpstlichen Schatzverzeich-
nissen bIs 13097 kein Einhornhorn; erst Ende des e
cheımnt das Horn des Einhornes als Präservativmittel Vergif-
tung in Mode gekommen sEeIN, ann aber auch rasch den bisher
belıebten Präservativmitteln 1ın der uns des Publicums starke
Concurrenz gemacht en

Hıer N: einige wenige vorläufige Bemerkungen ber die
Cornua serpentina und dıe lıngue SETPEMNE, VON denen
erstere bedeutend seltener in den Inventaren vorkommen, TEeINC
N1IC. selten, dass dadurch alleın schon die Wichtigkeit und Be-
deutung Jjenes Hornmessers des Hauses Fo1x- Bearn gerechtfertigt
ware : CS mögen ohl dıie SONST vorkommenden Schlangenhörner
11UTr kleinere Stücke SCWESEN se1in und der Wert des genannten
Schlangenhorns hauptsächlich in einer Sahlz ausnahmsweisen (jrösse
gelegen en CS mögen aber auch och besondere, uns unbekannte
mmstande miıtgewirkt aben, diesem Messer, vielleicht einem DE
und Framılıenstücke, jene Bedeutung und Wiıchtigkeit geben,
olge deren das Haus Foi1x-Bearn sich des FEigenthums desselben
NIC begeben wollte

Wie INan YEWISSE Gegenstände, ZD., späater wenigstens,
Narwalzähne, für das Horn des Einhornes ansah, 1e INan

vgl nament] Cohn’'s oben GE csehr sorgTältige Arbeit. Franklın, IA
VIC DFLVEE d’autrefois. Les FEDUS DD Les ANLMAULX (Parıs2315 De Laborde, 2LOSSALFE und Havard dictionaire V, 1corne

Von der reichen äalteren Litteratur Iiühre ich I11UT Ihomae Dar-
thotini de LEMLCOFAIL observaltiones ed ed Casparo Bartholino. Ameste-
aedamı 1678 und Grässe Beiträge Zr Literatur Un Sage des Mittelalters 1EeS-
den 850 60—71.
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ere ohl namentlich Ossıle Haıfischzähne und ähnliches, WAaS

INnan sich N1IC. erklären Wusste, TUr das Horn der Horn
VDEr des CCRASLES welchem Horne INan eben jene wunderbare
Eigenscha zuschrieDb.

in seinem 12928 bIs 19244Thomas VO antımpre
verfassten, leider noch ungedruckten ‚, Liber de natura U

dum diversos nhilosophos,“ WEe1SS uns VO (Cerastes folgendes
erzählen : AE (eraste Cerastes SETDENS est, u CL Solinus, CIO
COTNUA@A habens cornıbus arıetum STA — Hu1us 471

Nam 11S manubrıa cutel-tum apposıtum VEHENUM sıudore prodıif.
lorum 1unt, UUC ante cıbum ponebantur * a ENSAaS Impe-
FALOFUMS % oder, nach einer anderen späteren Handschrıi 7 „Cerastes
SCErpeNs es{t, ut TeET Plinius et Solinus, OCTO habens COTITNUA 1n capıte
corn1ıbus ariıetum s1imil1ıa Hu1us dıviıtum apposıtum
sıudore VENHNGITUIMN prodit. x h1i1s cornıbus manubrıia cColtellorum 1Un
qul Coltelli ad LHNENSAaIN imperatorum ante cCıbum ponebantur,
ut 1111 sıudore manıtfestaren(, S1 qu1s C1bus ulsset apposiıtus ınfectus
veneno.“

ertius agnus, der in seinem er de anımalibus
(nach 250 1mM specıiellen Theile, den einzelnen Thierbeschreibungen,
hauptsächlıich aut Thomas VoN Cantımpre fusst, °) drückt siıch hier
vorsichtiger AaUus „  a  e autem OCTO COTNUQA in capıte Texu0osa sicut
COTNUAa ariet1s. Cornu cerastıs SUNT qu! dicunt praesente veEnCHNÖ
sudare, et 1deo ferr1 ad INEeENSAaS nobıilıum et HNer] inde manubriıa

J vgl darüber namentlich : BOrmans, Thomas de Cantımpre Indique
UE des SOLLFICES O1 Albert-le-Grand et SUurtout Aaerlan ONEt DULSE Ies IL

ferLalLX de IeurSs CL S11 histoire natıırelle 1n Bulletin de ’Acad:  IMNIE Roy
des SCLENCES , des eltres et des beaux-arts de Belgiqgue. XIX ]re ple 852
18392250 Pıtra. Spictlegium Solesmense I1 (1855) 52() ELl (1855)

XXV u (Handschriften). Carus, (ieschichte der Loologıe.
A =223 Hıstoire lıtteralire de la France y DMünchen ST

1585 365— 384 (L Delisle) Verw1]Js ın der unten cıit Ausgabe ACO: Va”'n
Maerlants XN TK

ponebatur.
(COd. Valt. Pal Iat. 1073 cod membr. US nde des oder Begınn

des Jahrh 100 tol In tolo die Stelle tol T6V.
4) Cod. Valt. Pal. lat. 1066 cod chart ın fol.9 243 TÖL::: tol 1—192 ;

schrieben 1 424, 1n Deutschland, m1t Miniaturen. Die Stelle tol 120 v und 130.
9 ) vgl Bormans ( und arus ( DE > 235
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cultellorum YUaC infixa IMNENSIS nobilium prodant
sed NOoC NON Salls probatum pf“ ')

Vıncenz MC Beauvals yeculum naturale
1250 CIUT schlechthin I1 homas VOIN Cantimpre „EX b de nat KG
Cerastes est SCIPDENS OCTIO COTNU@2 Capıte habens, quıbus HNer!|
solent manubria cultellorum ad ENSAaS Imperatorum: YU12 SUdore
produnt appositum.

ACO V Zl aerT Ta seiner ohl zwıischen 1266 und
1269 verfassten Naturen Bloeme, UVebersetizung und poetischen
Bearbeıitung des er de natura des Thomas VON Cantim-
ITE o\bt die bezügliche Stelle wieder :

DIie horne hier OT SIM diere
Men maecter O1 ten INesSsen hechte
Die ter aTtTe GT q] yherechte
Ende bringhmer enech VvCNNN deT

SO WOTT dıe ecCc swetende aer 4)
uch Conrad VO Megenberg SCINEIN MUCH der AaLur
ireien Uebersetzung des Thomas VOoOnNn Cantiımpre (

O1g hier SECNAU SCINeEeM Originale „Wenn INan der slangen (näm-
ich Cerast) horn auft der reicher Aäut 1ISC NFA 1ST vergıft alt dem
1SC WIitzet daz horn und duz den hörnern MAGS INAan EC7Z7C6TI1-
heft diu ME ZZeEeI: egte IHNan hie VOT auf der kalser 1SC des er
ersten daz Nan CI der II ZZEI. wıtzen erkant OD kaln VeI-

o WAaeT der kaln Wcank
uch Del medicinischen Schriftstellern des 13 DIS 15

1} iinden WIT denselben (jlauben
G 1ılbertus Anglicus zweilte Hälfte oder Ende des 13 ahrh.)

SCHILCMM Compendium medicinae räth dem Vergiftung Iiurchtenden

Opp (Lugduni 1651) b X DEN. Can De ceraste 657
Speculum naturale 11b CAPD. Oln 1494 fol 248v )3 ) aCco Va aQerlan atıuren Bloeme ultgegeven door Felco Verwgs.Groningen 1878 (in der Bibliotheek Van ddelnederlandsche Letterkunde). da-

rüber vgl namentlich Bormanns O: Carus 251]. 959 und die Einleitungder citerten Ausgabe.
4) Boek VI  Y B () —314 Onnn 11 49)

Merausgeg. ieHHen Stuttgart 1562 266
ich benütze Cod. Vat. Reg. lat. 1132 cod membr. AUSs dem Fnde des

oder Beginne de Jahrh fol.9 129 fol fol in 128 v die Stelle: tol 125 11b VIL
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(suspicantem E{ timentem) olgende Vorsichtsmassregel An „defT-
fens1i0o (L autela est, ut ante uUSU_m c1barıorum utatur rebus res1i-
enuDuUus et discernentbus tum ante positis ut apıdes presi0si
excellentis virtutis ei serpentliSs, quod SUu ın dventu venenl.“

Der Italiener Pıetro de A e us AÄponens1Ss) Ende
des 1 Beginn des ahrh.) empfiehlt 1ın selner Schrift ‚„De VENE-

nLS‘* benfalls die COrNuaAa serpentis, hält S1e jedoch M De]l gewIlissen
(iıtten Iur wirksam. *) „Defens1io VIETO®) C cautela es{, ut ante
mestionem INENSAC, S111S ferculis ei potibus, sint Pes

discernentes eTt signıNcantes TOT1S } VeNEeHUIN S1 Iuerit e horum HIN

Est S1CUT COFRUC SerpentiS , UUAaC sı1dant 1n dventu SC1IlHCET napellı
et 1rı eTi fellis leopardı e 11011 1n alıorum venenIıs.“ 3

an Ardoyno Santes Ardoynus, Ardoynı AaUus Pesaro
In seinem 1426 verfassten, QYTOSSCH OpDus de VenenS, *) der die
ruhere toxikologische Litteratur, namentlich die der CGjiriechen und
Araber, 1n weltestem Umfange verwerthet, spricht aUSTUNTLIC ber
Giftanzeiger, deren NIC weniger als enn und einzeln De-

spricht Hpr0 cognitione praesentiae vCENCHNOTUM, QJUaC maxıme ACcıh
ad praeservationem aD eIs, OCTO principalia ponuntur a auctor1bus,
quibusdam altırmatıve tanquam experimenta approbata ponentl-
Dus, quibusdam CT aliqualiter dubitative.“ ©) AÄn erster Stelle NUunNn

1m Capitel : de venen1ıs. In der Ausgabe Compendium medicine 1lbert1 Än-
010 ed Michael de Capella. Lugdun1 1510 osteht die c1ıt Stelle tol CC

!) ich benütze die Ausgabe Venedig I537 DIie Stelle (p 22)
In der Ausgabe Venetils 152;  Q (1im Anschluss seinen Concılıator

dıfferentiarum) fol 258 1ın der c1it. Ausg. Venedig 1537 StTEe ‚1ore“
Dagegen erwähnt ılhelm VO Saliıceto ( Guglielmo da Saliceto,

Salicetti, (Giulielmus Ylacentinus de Saliceto, Saleceto) In selner S ILMMA CONSEFrValtLO-
AHLS ef CUFALLONLS (2 des X 1n der dıie Toxicologie ausführlich behandelt
(11b 1V), jene angeblichen Präservativmittel, die Schlangenhörner un Schlangen-
ZUNSCNMN nicht, obzwar 1ın 11D. Cal de cautela venenoOSOrum.... ) das
wirkliche Vorkosten als Vorsichtsmassregel Vergiftung anführt und in 1lıb

Can (de INOTSU serpentum n dıe Hornviper ( Cornuta ) beschre1ibt. Ich
benütze die Ausgabe ene1s 400 (Rom, Bıbl Lancisiana), Vgl Uber ihn Hae SG
(ieschichte der edicin I> Jena. 1875 762—763 Pager FEinführung ın die
Cieschichte der Medicin Berlın 18908 180 Gürlt;, C(ieschichte der Chirurg2ie

Berlin, 1898 754 —7065 u namentlich: Herkner Kosmetik und Toxikologie
nach ilhelm Von Salıiceto (13 Jahrh.) Berliner 155 SOMBasel 1562 S79 tol Seiten).

9) vgl Heilmann, die geschichtliche Entwicklung des Begriffes ®
gengift. Würzburger medic1ın. nau 1SS 8885 22

o) p
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bespricht das Horn der Schlange Gerastes ; als seine Gewährs-
manner ur diesen ersten un C1tLirt (inlbertus Anglicus, DPetrus
de ano und Albertus agnus, Tührt In aber, W1e WIr SOTO
sehen werden, selbständig welter AaUuSs In den, Von iıhm ıtiırten
Quellen wenıgstens iinden sich diese weıteren, gerade Iur uUuNs 1N-
teressanten Ausführungen N1C A echanhükgg principale posiıtum aD
auctoribus Ostendens venen]1 praesentiam est Serpentis a
auctoribus nomıiınatı Cerastes quod quidem praesentato
VEeENENO sudare videtur quod M ccıldıt propter 1DSIUS
proprietatem“ ; diese wırd dargelegt und die Wiırkung WI1ISSeN-
schaftlich erklärt, und auch, eben AaUus dieser atur des Schlangen-
hornes, erklärt, besonders geel1gnNe 1St, das, dem Salz
beigemischte 11t anzuzeigen : EL hac de predictum

tener1 s9] propter salıs actualem humiditatem. 4 Für
die Verwendung Del T1ische g1bDt weıterhin olgende Vorschrift
„Qua de lı praedicto malor COgNIUO de venen]ı DIde>
sentia abeatur, praec1pIi quod omn1a JUaC INENSam
ponuntur, 1n QJuUa Est predictum, saltem In princ1pi0 lıquan-
ulum aneant discooperta.“ :}

Ich brauche wohl N1IC erst auszuiühren, ass dıe kleinen,
Un dachziegelartig übereinanderliegende Schuppen gebildeten,
hornförmigen, aber durchaus IN® hornartig harten Proturberanzen,
welche die FA (coluber cerastes Linn., (Cerastes COrNutus
Masselg., Cerastes Aegyptiacus Dumeril et Biıbron) ober den ugen
ragt, durchaus NIC jene Verwendung Messergriffen Zzulässt ;
vielmehr gyab die Mornvıper, vielleicht In olge eiInes Miıssverständ-
NISSEeSs der Beschreibung erselben und ihrer Hoörner De] den en
Autoren, ohl 1Ur die Veranlassung Z Bildung eines jener vielen
Fabe  1ere des ıttelalters, dessen Hörnern INan dann, vielleicht in
Anlehnung das Was INan VON anderen Thierhörnern berichtet
1and, jene wunderbare Wırkung zuschrieb. SO ZeIg enn auch 7D
dıe Abbildung des (erastes ın C‚od. Vat. Pal Iat. 1066 130 jener
14924 geschriebenen und edenftalls gleichzeltig iıllustrierten and-

10, ich konnte 1LLUT die Mauptstellen herausheben vgl auch noch
281 WO S die Stelle  S AaUusS Metrus de ano nführt
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chrift des lıber de nNatura des [Ihomas VON Cantimpre
durchaus keine chlange, sondern ein drachenartiges Fabelthier

W as war ın irkliıchkeıit dasjen1ige, W AaS INan Iur das Horn der
Mornviper ansah ? Vielleicht rlaubt uns der heutige Volksglaube
talıens einen Rückschluss In der mgegen VOIN Perugla bezeichnet
INan och eute ossıle Hamischzahmne als „ COFTLO di serpente“ und
äng S1e den Kındern AI Schutze das malocch10 u und
Bellucc1 DesIitzt In selner hochinteressanten ammlung italienischer
AÄAmulete eın derartiges, als di serpente bezeichnetes Amulet

malocchi0 und Eingeweidewürmer AdUuS$s Castiglione del Lago
(beı Perug1a), in anrnhnei eın UE eINESs tossılen Haıfischzahnes

W as sıch AaUus den Inventaren ber die chlangenzungen
erg1Dt, WAS der Heutige Volksglaube ber die Schlangenzungen
und ber die gLossopetrae , linZue di DILELIA , lingue dı nOLO
und auch ber dıie Schlangensteine WeISS, W1e INan

azu kam, den Schlangenzungen (u Schlangenhörnern jene Wir-
kung zuzuschreiben y INUSS ich vorläufig 1er übergehen, nd
ll 1er EG 1ın er Kürze einige Hauptstellen ber dıe Schlang-

antüuhren.
In dem an de Mandeville, dem bekannten „Reisenden“

und Reiseschriftsteller des In Jean de Bourgogne) ZUSC>
schriebenen, In Manuscripten und Drucken In verschliedenen Fassungen
viel verbreıiteten Lapıdarre des r °) wıird ber die Langue
de serpent Tolgendes berichte  M *)

Langue de serpent. Langue de serpent Est UG pıerre de
diverses couleurs. AÄucunes SONT anches de couleur de plom

I) /anett1 254
Bellucei, catalogue descriptif d’une rollection d’amulettes ıtaliennes

envoyee l’exposilion unıverselle de Partıs 1889 Pärouse 1859 (ta X, IA
vgl über dasselbe Pannıier, Les lapidaires FANCALS dı JE

AaDE Parıs 18892 (Bibliotheqgue de ’ecole des hautes 6fudes fasSC.) 189— 204
4) Ich gebe den ext Al erster Stelle nach FANC 48306 der biblioth HAalfl.

SaCC. AVII), welches tol 1/5VvV 190 jenes Lapıdaire enthält, Pn ach Yannier
die „Torme primıtıve“ desselben. An zwelıter Stelle gebe ich die Dez. Stelle 1m

FANC. 07306 der B_bL. nat. SaecC. XV), welches ıne erweıterte Fassung dessel-
ben Lapıdaire enthält. Ich verdanke die Abschrift der bez Stellen der gütigen
Zuvorkommenheit des Herrn Charles Bourel de Ia Ronciere, der, uft gütige Ver-
mittlung melines lieben Freundes eITrnN Coulon hın, jeselben ur miıich
copiren die ute hatte.
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NnOIr CI cendre, elle resiste venin, Car S la porte devant
SOYV, elle MNIHIE couleur. Elle vau VICEeS de angues t Taıct jen
parler oraclieusement et honnestement, “ 3# und In einer anderen Re-
daction desselben Lapıdaire: „Langue de serpent est pierre de d1-
VWETSES couleurs aulcuneffois SUuS le ance OUu de couleur de plonc

NOr LOUX de cendre e aulcunelto1ls est acheuz L{ S1 CM
IrOUVe V’en de vaınnus, la ertu de IU EstTt resister venin, Cal S
on 1a porte devant venin, la pierre S11 e HIN couleur. Elle vau
MOU AdUuU X V1ICEeS de el langue e donne 1en parler, ( Al les paroles
du parlant 1A1l rechepvoIlr oracıieusement.“

CM die wahre atur der langue de serpent erilahren WIr Irel-
ıch nıchts daraus; denn als Steine bezeichnete damals nıcht
OSS wiırklıche StEIME: sondern auch Versteinerungen und anderes;
und in emselben Lapıdaire des an de Mandeville Wwıird auch
gehandelt „de capıte miıilv1“- und ud€ SCHUÜ mıiıbv1.“

Pıerre on (Bellontius) (1518—1564): De aquatilidus D
hri duo (Parıs berichtet VOoON den /Zähnen der Lamita, des
Maifisches, einer Haıtischar 1tal. amıa) „Qqu1bus (SC entibus) nOostr1
!] aurarıı plurımum utuntiur LnZuUaSs SErpeENIINAS alsSOo appellant.
Lamıias enım qu1 capıunt, CAT U enuDus maxıllıs IMAagNum
quaestum lacere solent, UUOS alunt adversus VTa conierre : UYUAaMı-
obrem AaUuUTO atqgue argento vulgus includere Solet:“

KOMNTAG (jessn er bringt Del Beschreibung der Lamıa, die
mi1t der cCanıls carcharıa, dem Maifische, IUr identisch häalt jene

I) Bibl nat. Iranc. 48236 1834
ibl. nat. ranc. 0136 360 DIie Drucke dieses Lapıdailre

vgl Pannier 201—202) stimmen Tast vollkommen mni1t der „Torme primitive“
(M  n Iranc. übereln. Ich gebe 1m Tolgenden den ext der bez Stelle nach
dem Drucke Parıs 1561 „Le ogran Lapıdaire COMPOSE DAT Messire Jan de
Mandeviılle. “ nach dem ebenfalls seltenen, Neudrucke ÖN IS del S0116 Le [apidati-
FC du QuUatorzZieme szecle. Description des niLeErreSs PDFECLELLSES ef de ZIeurs vertus
DIQUES, d’apres e Iraite du chevalıer Jean de Mandeville. Vienne, IMpTr. 1Imp et LOY
de 19 OUTr et de l ’etat 1862 „Langue de serpent. Langue de serpent est plerre de
diverses couleurs, AUCUNES TO1S blanchätre, OU de couleur de plomb nOIr , OU

encendre; elle resiste Au venın, ef S1 la porte devant SO1 , elle L1 (chanıge
1a couleur; elle aut 1C@e de langue et Taıt bien parler, gracıeusement ei honne-
temen 101

3 cıit Del ONT. de PISCLUM et aquatilium ANLMANLLUM nHatura
Ausg. Frankfurt, 1604 175
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Z  —  le OM Belon J und CItirE weıterhin des Reisenden T@
Thevet (F 1590) Cosmographie du Levant (Lyon „Quon1am...
alıquı apıdıs A  Y YUCIIN CO glossopetram Plını1 C6SSC CON1]CIO,
Iınguae gura S1C dietum, dentem Iamıiae nominant, 9111 serpentis i
DUAM, iconem e1IUSs Cosmographia Orientis Andreae { heuet
nacht a  ) (jallıce edidıt  ‘ hIC apposul. (jenus Quod-
dam Iınguarum (Iinquit, C: apıdum dicere debuisset, inguas refe-
rentium igura) IN elıte iInsula die Schlangenzungen stehen eben
auch noch nach dem eutigen V olksglauben iın engem  Zusammen-
hang mıt dem bekannten Schlangenabenteuer des Apostels Paulus
aut Malta reperitur: YJUAS alıquı lamı1arum dentes VOcani, quod
mıhı verisiımile 1ON Nt alı1l serpentum LINQUAS, quod magı1s probo
nter SAdadXd et 1UNDA adhaerent, tanquam dnatae auUut glaclel QC-
lantıs vinculo astrıctae. Superficies BA pulchre polita est, ambıtu
denticulato, tam SCITEe UT VIxX alıquıis rtfex 1Jemularetur. Commenda-
IUr adversus imaxiımopere, nde et1am CON1]CIO has GCSSe SCI-

pentium linguas.“
spricht darüber auch in selinem Büchlein „de Yerum

FOoSSUiuM, lapidum pt DPEMMAFUM MAXLME JFLOUFILS et SImilitudinibus
Iiber‘‘ Tiguri 1565 bringt Abbildungen VON SL, Glossopeitrae

bemerkt darüuber unter anderm : n  In triıbus hisce tormulis (A  1l-
dungen) apıdes exprimuntur QUOS (Glossopetras appellamus,
alıquı Lamiarum dentes, ('ardanus (jlottides, (jermanı Naterzung-
[in, 1d est Natrıcum Inguas Veneno0 yraesente sSudare In
creduntur: sed tacıle ad VapnOTCIN al11 UUOUQUC laeves et praedurIı la-
pıdes sıldant.“ 5) el die wahre Aa{tur dieser (jebıilde ob Ver-
steinerungen oder seltsam geformte Steine 1St Ssich selbst N1IC
klar ; aber WITr tiahren doch VOIl Ihm, ass 1111 eben VIEHAC
die Schlangenzungen Tur Haitischzähne 1e WIsSsen AUuSs elon mit
Bestimmtheıt, ass seliner ZeIt des 16 a  in thatsächlic
Haifischzähne NMIGC OSS tossile, sondern auch rische als
inguae serpentinae verkau wurden. ;

)) 178
2) 2 163
3) vgl Carus. (ieschichte der Zoologte 274

vel auch (irımm deutfsches Worterbuch und Lexer mhd, Wörterbuch
6a MIr Natterzunge (naternzunge), Dass dıe Linguae serpentinae und (jlossopetrae

Kom Quart.-Schrift 1505 14
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Darnach scheint C3, AaSss Wwon auch 1Im a  r ziemlich

Adieselben Gegenstände (namentlich Oss1]le Fischzähne ähnl.), bald iur
ochlangenhörner bald TT Schlangenzungen angesehen bezeich-
net wurden, Je nachdem S1e eben mehr Zungen der Morngestalt
hatten Da xonnte wohl auch inıtunter vorkommen , Aass Nan
sich nıcht ganz klar darüber WAal, welches VOTN beiden ebılden e1-
gentlic vorlag; he1isst CS enn 7D 1mM Inventar des päpstlichen
Schatzes VON Perugla VON IN „  em Nam arborem de corello GÜ
trıbus catenulıs parvıs de argento eTt IN qualibe catenula pendet UTa
mmodica lıngua S1Ve serpentis.“ (S 1:75)

[)ass übrigens die Schlangenzungen bereits 1M iIrüuhesten ıttel-
alter als Amulette verwendet wurden, erfahren WIr AaUuUs er TIur die
(ieschichte des Aberglaubens eine Quelle ersten Kanges bildenden,
Augustin TAalschlıch BeIDENÄEQTEN OM Na de SA D:

zwischen der des nd dem n des a  B wahrschein-
1ch ıIn en nördlichen Gegenden des tIränkiıschen Keiches CM einem
iIraänkıschen erıker verfasst, aber aul älteren, gerade Mr den
hiıer interessirenden ' C-nhe1] leider nıcht nachweılsbaren Quellen be-
uhend S 1elisst darın : „Nam QquIcumque ad Irıg uras (dh kaltes
Fieber, Fıeberschauer) 11011 solum incantat, sed et1am scr1bit, qu1 Aall-

gelorum ve] salamonI1s aut caracteres suspendit, aut Iingua EI-
fLS ad ollum hOominis SUSDENALE, aut alıquı DAaATU U CHIN incanta-
tione 1D1t, christianus, sed DAQAaNUS est. “* Bel der Unbestimmt-

nıcht seltsam gyeformte Steine, „Figurensteine“, „Naturspiele“; sondern UVeberreste
ON wirklichen Thieren', wirkliıche Tossile Fischzähne , namentlich Haıfischzähne,
Zähne der Lamıa, selen, haben wohl zuerst F abi10 Colonna (  E und
Agostino S (1 lla 1639 —1700 m1t estimmthe!1l erkannt und miıt Entschiedenheit
behauptet und bewliesen, ersterer 1n seliner Schriuft: de ZLOSSOPELKLS dissertatio C1 -
schienen 1m Anhange ZU selner Schrift: de ]: omae 1616, letzterer 1n selner
ettera: Ia AAa speculazione disingannalta Adal SENSO, eltera FLSPONSLVA CLICOA COFpL
INAFiNL, Cche netrificati SZ IFOVAVO IN VarıL Inoght terrestri. NapolIı 1670, namentlich
etztiere interessante Schrift mıit reichen Aufschlüssen über dıe Gilossopietre d 1 Mal-
ta, und andere ınter dem Namen occh] d 1 DC, serp1l d1 Malta , bastoncin]!
d1 ”aolo, pletre (1 Margherita bekannte, nanentlich alT Malta vorkommende
Fossilıen, uch mit längeren Bemerkungen über die, auch VO  — hm geglaubte,
virtuı ales3s1itarmacı“ der Glossopietre (D El

Fine Auguslin Fälschlich beilegte Honmuilia de SACHÜEZUS herausg.
A A fl C hristianıa 1886,

7 1
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1C1 des Ausdruckes könnten reilich auch wirklıche Schlangenzungen
gemeint seIN; dürfte schwer entscheıiden se1in, ob eiztere oder
ISseCIe Iıngue serpentine verstehen sind: aber selbst WEINN WwIirk-
1CHE, rische oder getrocknete, Schlangenzungen gemeilnt se1n sollten,
ehält dıie Stelle doch auch tur UNSSCIE rage einıge Bedeutung. 6
(jerade jene Unbestimmtheit hält mich jedoch vorläuhg wenıigstens
davon ab, die Stelle näher erörtern Folgerungen AaUs derselben

ziehen.
Vielleicht hat mancher der Wahl und Behandlung gerade

dieses Gegenstandes anfänglich Änstoss gCNOMMEN.
Aus em Zusammenhange herausgerissen, alleın, TUr SICchH De-

rachtel, ohne Eingehen auft die Natur-Anschauung des er-
ums u Mittelalters, können Ja Jjenes HMornmesser, jene Schlangen-

AIl päpstlichen ofe Anstoss CITGDCH: u haben thatsächlich.
[ )ie Darlegung der ahrheıt, der ganzeh} Wahrheit, 1st auch hıer dıie
este Rechtfertigung. 1e l  J dass dieser (Cjebrauch e1In all-

vemelner, Al en verschiedensten öfen Luropas herrschender War,
dass der diesem (jebrauche 0 (irunde liegende (jlaube VONN en (je-
lehrten, Naturforschern und Medicinern der Zeıt VON en C]l -

euchtetsten m11 einigen leisen 7 weifteln gethel wurde, mnı der

gyanzel Naturanschauung des erthums Mittelalters ZUS  ıIn IT  11-

1ängt, wolür ch hier treilich wenige Andeutungen geben konnte,
schwıindet jedes edenken, jede Berechtigung e1INeEeSs Ansto_sses.

Waren doch eben die Päpste nd Bischöfe ebenso Kinder ihrer ZEeIb
Ww1e die Könige nd Füursten, W1e dıe Naturforscher und Medicıiner.

Anhang
Probae m ZLOSSCH Schatzverzeichnısse untier In«n0cenz_Nl 1555
Reg. Aven. [292 193—344 Reg. Aven [25 208:—344 Rez,

Aven HDL 2809 —4925

1 ) über wirkliche Schlangenzungen 1 Volksglauben vgl etwa: C rma
deutsche Mythologie“ 11{ 573 BTn eT ALS CAWADenNn Wiesbaden 18574
2 1LOS-1:09 — Rolland, Faune nopularre de Ia France 111 (Parıs 1881 1T
Sloet, de dieren In het germaansche Volksgeloof volksgebruik s-Gravenhage 1888

332-333 U, der deutsche Volksaberglaube 8069 3D3 451 €t'C. el
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ch theile den Text m1t nach ReS Aven 22 die beiden

anderen Kecensionen bieten keine wesentlichen Varıanten.

Reg Aven. 1292 Tol 05 (CIX) 125 329 (CXV) O 307
IT

ro et salnerie argent!.
tem una proba OD INZUIS s€rpen_tum—et serpente allato te-

nente Nam salneri1am argent! deauratı et esmalhatı ponderıs.
111 D

tem alıa proba (A arbore e lIngZuls serpentum 110
serpente enente dıctam probam e salneri1am desuper ponderIs.
In un  ®

tem alıa proba ad inguas serpentum (CJil! pede IraCtO, AaCTIO
ad modum UNn1uUs CUDC, YUUC ESst de argento deaurato eTt esmalhato 1in
divers1is 1O0CIS ponderIs. CUM media un  O

tem alla proba de COTallo modica GT pede argent! ponderıs.
I 11 CIM dimıd1ia ul  ®

tem alıa pr SI AI INZUIS serpentum ei pede argent]
r33>nd. VII UulcC.

tem una proba argent!] CUm pede c_izeaur_ato Japıdiıbus, lın-
DUIS serpentum et camayeut ponderiıs. I1 1{1 un  ® I1 quart

tem alla modica proba de orallo (SI4! tr1bus INZUIS SCrpen-
tium e triıbus scutellıs In pBEdE CUM turrı rubea ıIn medio ponder.
| un  ®

tem angelus latus CUTIMM uUuna salner1a ante CIr enens
pedem UN1USs probe ponderIs. un  ® G1 dim1d1ia

tem due antıque i3ro_b_e de argento SINEe pediıbus .rupte CM

INgUIS serpentum et lapıdıbus vitreis ponderis. VII un  ®
tem un proba Iractia de corallo SINe pede C INZUIS SCI-

_pentum.
(Tol 305 tem 1a salneria de aspıde VIr1d1 CUM serpente

1n medio et | 1110r INgUIS serpentum uUuNO serviente AI OT QIie=
tam probam enente ponderi1s. {11 un  Q

tem unNnla proba argent! deauratı esmalhata, (ZL1' INZUIS
serpentum ei duabus salner11s scutello Francıe desuper ef duobus
ad AdITINa DANC (lementis Subtus ponderiıs. V II un  ®

tem alıa proba de incastrata In argento deaurato ad
modum serpentis, CUIUS alle SUNT iracte, C: I1 INgUls serpentum
e{ plurıbus scutellıs pendentibus ad aAaTIIna Francie et quorumdam
alıorum ponderis, UlNC,
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tem alıa proba modica (S] 11 INSU1S uniUs eT irınode Aal-
genti a1bı1 pond un  @ (CE: dimıdia

tem qlıa nobilis proba CUM dracone desuper de argento
deaurato et una salneria de aspıde rubeo GE |1[[or INZUIS SCHDCH:
tum et C: pede de eristallo membrato de argento deaurato C
venatione CIrCUMqUuaque ponder. 111 1 unl  @ (Dl diımı1ıd1ia

fol 319 L235 336 127 Z
cutelle e probe auri e cloquearla.

tem una solennis proba aurı SsINe pede C110 perllıs ei lapl-
USs pret10s1s et lIngu1ls serpentum ponderiıs. [ 11 I1 111 L

quar

nhang IT

Probae 1mM päaäpstli SCh4atze 1358 (T NnNnNOCEeNz VT.)
Reg. Aven. 139 (Innoc 19) SS ol 4068 f. 15 —40

Reg Aven. 139 [S8VY Coll. 468 17 ”)
tem probam aurı CUIMM INZU1S serpentinIis ponderıs CLE

dıctis INZUIS XII {11 un  @ cCuUum- diımid.:
(T O1, DZWw 310)

proba SIiNe pede
11 probe pedibus argent! EW INZuls serpentinis

probe CUum Inguls serpentinis SsIne pedibus
(f O1v DzZzw. S07 ) proba de LIAaCTa ad modum serpentis munıta de
argento.

proba argent! deaurati CL SUO pede ad tormam draconIis
Cu SINa et InNguls serpentinis et salıner1a munita de argento e
aurato

probe corrallı rube!i C4 SU1S pedibus de argento ‘deaurato.
I1 un  ®

Pond otum EW INgUIS et orallo XX AX!! A

tem una proba ad fofmam dragoni1s argent! deaurat!
(1 O92 v DZW. 51 ) tem proba CD SUO pede argent! deaurat
(SBID IInNZUIS SerpeNUMIS.

proba alıa argent! deauratiı (1 SUO pede ei INguls SCI-
penünıs.

proba de orallo munit(a de argento SIne pede
proba de argento SINe pede CUM UnNZUIs serpentinis.



214 Heinrich Pogatscher

Anhang 111

YProbae Ja päpstlıchen Schatze 13097 untier eneadıcCc I11I
Reg Aven 303 (Bene I88| 20) fo]

fo]l In OTMMCIO vaxelle
Primo una proba argentea deaurata CH INgUlS SCEHPEN-

UNIS CU1US una parte Est 1NUS Nomo s1lvestris habens INassam
INanu et aD alı1a parte uUuNnNus OmMO portans spatulos *) SUOS
1NUmMm cophınum SAl e stıpıte 11)51US probe a una parte
pendent A1L1INa domiın1ı Clementis et ab al1a parte Adi1INa condam
cardınalıs BoloniensIis ponderıs VII CUINMN

em alıa proba arvgentea deaurata ad tormam arborIis 111
mMOonte ollotı ( —r (5B1 C tam DAarVIS YUalll INAaQTIUS INZUIS SCTI-

penünıs et duobus angelıs tenentibus domi1n1ı NOSTIr1 NANDC
ponderıs IHNAaATrC UuNC et

Item una alıa proba argentea deaurata SUummı1tate
ESsT ANCUUS Michael STans Ires serpentes trangulum tTaclentes
tenentes quilıbe CS OTE SUO inguam serpentnam e CauUu-
d1s capıtıbus serpent CCla uUuNamn DAr Va inguam SCTDEN-
L ınam) in medio ı 1NUS pomellus CUIMM SCX esmaltis CUIMM
ALINIS domiın!ı nNOstTrIı el ecclesie el triıbus COPDPIS DTO sale ponendo
CUIM COODertOTNS SU1S triangularıter CITCUMIYUAQUC S1tUAalIs ponderıs

INATE UNCcC
/um Posten 1ST 1 an emer domıminus

JO Komanı Zum habuit domiıinus Jo Komanı
fo] [[U (prope CaInNeT aml volantıs) em una

kara Ormata ad modum COoquilhıs CUM INgZUIS serpent
gyarnıt de argento et una oralhı ei duobus esmaltıs de AUTO

[TO CIrOTfeCISs
(__ Offic10 panıtarıe) Primum Vas de

quadrangulare tenendo SPECIECS molıtas 1TO domıino NOSIrO CU1US
Iundus est de (} COpDertLor10 SLUO de AUTO habente
Mag Nan perlam desuper ponderıs LA CII dım

01' (in turrı thesaur1) tem quedam bursa de DAaNTO
deaurata inira YJUAIM SUNT e{1am YJUINYUC ingue serpent

O1 tem ula de Oliıcornu cCoNUuNenNs 111 longıtudine
UNai palmam dim1d10

1 vgl. Du Cange Vn spatula, spatla, spalla = spalla; cspaule, epaule.
&) soll wohl heissen: collocati

Ir GIE; Perlmutter.
vgl Uay, lossaire coquille
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O92V tem quidam DATVUS Oolirus ferratus plenus diversIis
PECHS corallı, cristalli, INgUuls serpentin1s et PECHS argent!. M

fo  — O27 tem Na proba de deaurato INZUIS
serpentinis.

1o  — 07 (in SUNECTIOT eiIa thesaur. em frustrum quoddam
Cculusdam probe iIracte CATMIIT quatuor INgZUuls serpentinis garnıt de
argento deaurato ponderiıs. HIa un  ®

11119r10  S 0’77Y tem irustrum UN1COTNI ponderıs.
W XII den

4”
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B

V
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